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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erscheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1$ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24 Sgr. 
Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 


Amtliches. 
Berlin, 9. Dezbr. Se. Königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im 
Namen Sr. Majeſtät des Königs, ee geruht: Dem Oberftlieu- 


tenant a. D. vonder Mülbe zu Erfurt den Rothen Adler-Orden vierter | 


Klaſſe, und dem Hof-Fourier Bock, im Hofſtaat Sr. Königlichen Hoheit des 
Prinzen Karl von Preußen, das Allgemeine Ehrenzeichen, ſo wie dem Unter⸗ 
offigter Reimann vom See⸗Bataillon, die 3 am Bande zu 
verleihen; ferner dem General⸗Staatsanwalt bei dem ber⸗Trivunal, Grimm, 
den Sale als Wirklicher Geheimer Ober⸗Juſtiz-Rath beizulegen. 

Der bisherige Gerichls⸗Aſſeſſor Jeſchke ift zum Rechtsanwalt bei dem 
Kreisgericht in Halberſtadt und zugleſch zum Notar im Departement des Ap. 
pellatlonsgerichts zu Halberſtadt, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Diter- 
wieck, ernannnt worden. 

Dem Oberlehrer Dr. Saage an dem Gymnafium zu Braunsberg ift das 
Prädikat eines Profeſſors beigelegt; und der Lehrer Rode als erſter Lehrer an 
der Taubſtummen⸗Anſtalt zu Erfurt 1 ei worden. 

Angekommen: Der deſignirte Königlich däniſche außerordentliche Ge⸗ 
ſandte und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Quaade, von Brüſſel. 


Nr. 292 des St. Anz. s enthält Seitens des K. Juſtizminiſteriums eiue of, 
gemeine Verfügung vom 3. Dezember 1860, betr. die Befugniß E Erhebun 
des Kompetenz⸗Konflikts nach Maaßgabe des Geſetzes vom 13. Februar 18 
(Geſeß⸗ Sammlung ©. 86); ferner Seitens des K. Kriegsminiſterlums die Al- 
lerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 15. November 1860, betr. die Gleichſtellung 
der Ober⸗Stabs- und Garniſon- und der Stabs- und Garniſon-⸗Aerzte mit den 
Ober⸗Stabs- und Regiments -Aerzten reſp. mit den Stabs- und Bataillond- 
Aerzten hinſichtlich ihres Gehalts und der Penſions⸗Anſprüche; die Allerhöchſte 
Kabinets Ordre vom 20. November 1860. betr. die veränderte Benennung der 
Unteroffizier ⸗Schul⸗Anſtalten zu Potsdam und Jülich; die Allerhöchſte Kabi. 
nets-Ordre vom 22. November 1860, betr. die Anlegung des Füſilier⸗Säbels 
ſeitens ſämmtlicher Offiziere der Füſiller-Regimenter; eine Verfügung vom 28. 
November 1860, betr. die Aufnahme des Erbſenmehls unter die Gegenſtände 
der Feldkoſt; eine Verfügung vom 4. Dezember 1860, betr. die anderweite Be- 
nennung der Gewehr⸗Prüfungs⸗Kommiſſion (vom 1. Januar ab „Militär 
Schießſchule“); und eine Verfügung vom 3. Dezember 1860, betr. die Dislo⸗ 
tation der geſammten Feſtungs- Artillerie. 


Telegramme der Poſeuer Zeitung. 
London, Sonnabend 9. Dez. Die Verlobung der 
Prinzeſſin Alice mit dem Prinzen von Heſſen hat ſtattge⸗ 


ae offiziellen Berichten aus China find zwei Thore 
von Peking in der Gewalt der Allirten. Zwei gefangene 


Engländer ſind ausgeliefert worden, zwei andere in Folge 
der ſchlechten Behandlung geſtorben. Von zweien der Ge⸗ 
angenen weiß man nichts. Das Palais, welches der Kaiſer 


bewohnt hatte, iſt genommen und geplündert worden. Der 
Kaiſer ſelbſt befindet ſich auf der Flucht nach der Tartarei. 
Die Allürten werden den Winter hindurch in Peking und 
Nantſin zubringen. 

Der Dampfer „Perſia“ ift mit 620,000 Pfd. St. an 
Kontanten nach Amerika abgegangen. 

Hier eingetroffene Berichte aus Newport, die bis zum 
27. b. Mt. reichen, melden, daß der Gouverneur von Süd- 
Karolina eine Proklamation erlaſſen habe, in welcher er aus⸗ 
ſpricht, daß dieſer Staat, wenn er Seitens anderer Staaten 
keine Unterſtützung fände, ſich allein von der Union trennen 


werde. 
(Eingeg. 10. Dezember 8 Uhr Vormittags.) 


Deutſchland. 

Preußen. (Berlin, 9. Dez. [Vom Hofe; Tages⸗ 
nachrichten.] Der Prinz⸗Regent fuhr heute Vormittag zur Kö- 
nigin nach Schloß Sansſouci und Mittags folgten ihm dorthin 
die Frau Prinzeſſin von Preußen, der Prinz und die Frau Prin⸗ 
zeſſin Friedrich Wilhelm. Um 3 Uhr kehrten die hohen Herrſchaften, 
in Begleitung des Prinzen und der Frau Prinzeſſin Friedrich Karl, 
von Potsdam hierher zurück und fand bald darauf bei dem Prin⸗ 

en Friedrich Familientafel Datt, bei der auch der Prinz Auguſt 
— Würtlemberg, der Fürſt von Hohenzollern und andere fürſt⸗ 
liche Perſonen erſchienen. Abends beſuc ten die Mitglieder der fö- 
niglihen Familie das Theater; geſtern Abend hatten fie theils im 
Opernhauſe, theils im Viktoriatheater die italieniſche Oper gehört. 
Die Fahrt nach Letzlingen erfolgt morgen Mittag. Der Prinz⸗Re⸗ 
gent hat Befehl gegeben, daß von 12 Uhr ab der Extrazug bereit 

ehaltenzwerden oll. — Geſtern Vormittag verſammelten ſich die 
Minister im Schloſſe bei dem Fürſten von Hohenzollern. Die 
Sitzung begann um 11 Uhr und dauerte bis nach 3 Uhr. In der⸗ 
ſelben war auch der Prinz Friedrich Wilhelm anweſend. Die Mi⸗ 
nister v. Schleinitz und v. Roon zogen Dé bereits um halb 2 Uhr 
urück, weil fie der Prinz⸗Regent zum Vortrag befohlen hatte. Was 
E der Sitzung im Schloſſe verhandelt worden iſt, vermag ich aller- 
dings nicht anzugeben; nur habe ich bemerkt, daß ſich zugleich auch 
mehrere Räthe aus dem Juſtizminiſterum ins Schloß begaben. 
Gerade dieje Wahrnehmung hat vielleicht Andere zu dem Schluſſe 
veranlaßt, daß es ſich vorzugsweiſe um das Juſtizminiſterium 
Handle und darum ging auch bald das Gerücht, der Juſtizminiſter 
trete zurück, und zu feinem Nachfolger fei der Appellationsgerichts⸗ 
präſident v. Bernuth in Poſen ernannt. Dies Gerücht fand um jo 
leichter Glauben, als man wußte, daß Hr. v. Bernuth ſchon früher 
zum Juſtizminiſter deſignirt war. Jedenfalls werden wir bald den 
neuen Juſtizminiſter kennen, denn wie man ſich in biefigen ſonſt 
ut unterrichteten Kreiſen erzählt, ſoll es Hrn. Simons ſchon lange 
eid fein, daß er in dies Minifterium eingetreten ift. Neben Hrn. 
v. Bernuth werden auch noch der Unterſtaatsſekretär Müller, der 
Bizepräſident des Appellationsgerichts zu Glogau, Dr. v. Rönne ıc. 


verſagt werden. 


Montag den 10. Dezember 1860. 


genannt. — Die Frau Prinzeſſin von Preußen ließ ſich geſtern 


Nachmittag die Geſandten Dänemarks, Bayerns und Porkugals, | ) 
v. Quaade, Graf Montgelas und Don Joſé de Basconcelos e Souza, mung der Stände dieſer Lande Finanzgeſetze, welche nur mil dem 
vorftellen. Der Prinz Regent war inzwiſchen bei feinem Sohne, däniſchen Reichsrath vereinbart find, zu publiziren, fo ift die Be- 


Schloſſe gekommen war. — i 
des Gemeinderathes zu Aachen in Angelegenheit der in der 

provinz zu errichtenden polytechniſchen Schule hier anweſend. Nade 
dem dieje Deputation bereits von dem Prinz» Regenten und dem 
Prinzen Friedrich Wilhelm empfangen worden iſt, macht ſie jetzt 
den Miniſtern der Reihe nach ihre Aufwartung. Heute . 
empfing fie der Kriezeminiſter v. Roon. — Der Geſandte Gra 
Perponcher iſt ſeit ſeiner 


die Abende bei den hohen Herrſchaften zu. Auch dem Miniſter 
v. Schleinitz hat der Graf ſchon wiederholt feine Beſuche gemacht. 
Die Mittheilungen des Grafen über die Vorgänge in Neapel, 
Gasta und Rom folen ſehr intereſſanter Art fein. — Geſtern Nach⸗ 
mittag iſt der Schneidergeſelle Neupert wegen 5 vollendeter und 
verſuchter ſchwerer Diebſtähle zu 18 Jahren Zuchthaus und 10jäh⸗ 
riger Polizeiaufſicht verurtheilt worden. Die Ehefrau Kallies er- 
hielt 2 Jahre Gefängniß. Die Geſchworenen hatten darin einen 
Milderungsgrund erkannt, daß ſie die Frau eines rohen Menſchen 
war, der von ihr blinden Gehorſam verlangte und ſie faſt täglich 
mißhandelte; ebenſo wurde dieſe Frau von der Anklage der gewohnheits⸗ 
mäßigen Hehlerei freigeſprochen; früher war die Angeklagte zu 5 
Jahren verurtheilt; die Nichtigkeitsbeſchwerde hat ihr alſo doch ge⸗ 
holfen. Neupert wird nächſtens wieder vor Gericht erſche inen, da 
er in der Zeit, wo er entwichen war, nach ſeinem Geſtändniß neue 
Diebſtähle verübt hat. 

— [Die Stellung der Juden in Preußen. 
hatten ſich 226 jüdiſche Synagogengemeinden an das Staatsminiſterium mit 
der Bitte um Abhülfe verſchiedener Beſchwerden gewandt. Obwohl dieſe in 
zwei Seſſionen des Hauſes der Abgeordneten erörtert find, fo wird der erft un- 
term 13. v. M. ergangene nachſtehende Beſcheid doch von Intereſſe fein. Er 
lautet: „Dem Vorstand ... wird hierdurch Folgendes eröffnet: Die Beichwer- 
den über Ausſchließung der Juden von Ausübung der ſtändiſchen Rechte und 
der Verwaltung des Ortsſchulzenamts haben durch die Zirkularerlaſſe des Mi 
niſters des Innern vom 16. Februar v. J. und 3. Februar d. J. ihre Erledigung 
erhalten. In Betreff der beantragten Zufaffung der Juden zu den öffentlichen 
Aemtern überhaupt, inebeſondere zu den Flezkerlichen, adminiſtrativen und 


Lehrämtern, ſowie zu denen im Baufach, geht die Staatsregierung von dem 
Grundſatz 


Am 1. März v. J. 
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Geſetzes vom i 1847, e nur noch nach 
der Verfaſſungsurkunde ſelbſt, namentlich nach den Artikeln 4, 12, 14 derſelben 
zu beurtheilen iſt. Zu welchen einzelnen, den Juden bisher noch verſchloſſen 
geweſenen Kategorien von Aemtern ſie in Gemäßgheit diefe Grundsatzes künftig 
Bullen, wird, je nach Anlaß und Bedürfniß näher erwogen werden. Der 

irkularerlaß der Miniſterien für Handel und die landwirthſchaftlichen Angeles 
genheiten vom 6. Oktober 1852, betreffend die bei der Zulaſſung zum Feldmeſſer⸗ 
examen jüdiſchen Eleven zu machende Bedeutung, iſt außer Kraft geſetzt worden. 
Der Antrag auf Herſtellung des zivilrechtlichen Effekts der jüdiſch⸗ſynagogalen 
Trauung iſt zur . nicht geeignet, da die e Zen Vorſchriften 
des Geſetzes vom 23. Juli 1847, welche nur der vor dem Richter erfolgenden 
Eheſchließung jüdiſcher Brautpaare den bürgerlichen Rechtseffekt beilegen, als 
der Verfaſſung nicht widerſprechend, in fortdauernder Gültigkeit ſtehen und zu 
ihrer Abänderung um ſo weniger geſchritten werden kann, als fid ihre Zweck. 
dienlichkeit und Unentbehrlichkeit bewährt hat. Was die gewünſchte Berüd- 
ſichtigung einzelner jüdiſcher Feiertage bei Strafgefangenen jüdiſchen Glaubens 
und die Uebertragung der Seelſorge über letztere an jüdiſche Religionslehrer be, 
trifft, ſo iſt kein Bedenken gefunden worden, der wegen der Oſterfeiertage bereits 
beſtehenden reglementariſchen Beſtimmung eine weitere Ausdehnung auf das 
jüdiſche Neujahrs⸗ und Verſöhnungsfeſt durch die Verfügung vom 25. Juli v. J. 
zu geben. Noch weniger waltet ein Anſtand ob, zu geſtatten, daß die jüdiſchen 
Strafgefangenen überall, wo ſich Gelegenheit dazu findet, unter die Obhut 
eines jüdiſchen Religionslehrers geſtellt und dem letztern die Leitung der gemein» 
ſchaftlichen Andachtsübungen der jüdiſchen Sträflinge nach Umſtänden auch feel- 
ſorgeriſche Beſprechungen mit denſelben freigelaſſen werden. Auch in dieſer Be⸗ 
ziehung ſind die erforderlichen Einleitungen getroffen worden. Uebrigens wird be, 
merkt, daß ſchon bisher da, wo ein jüdiſcher Religionslehrer fid am Orte befand und 
ſich zur Uebernahme der Seelſorge über die jüd. Sträflinge bereit erklärte, die Gr- 
laubniß hierzu bereitwillig erthellt worden iſt. Dagegen ift der Antrag auf Befrei- 
ung der jüdiſchen Rabbiner und Kantoren von Kommunalabgaben zur Gewährung 
nicht geeignet. Die Begünſtigungen, deren Ausdehnung auf die jüdiſchen Kul⸗ 
tusbeamten gefordert wird, find durch ſpezielle geiegliche Beſtimmungen nur den 
Staatöbeamten, beziehentlich den Geiſtlichen, Lehrern und Kirchendienern der 
Landeskirchen bewilligt. Zu dieſen Kategorien hören die jüdischen Kultusbe · 
amten nicht; fie haben daher keinen geſetzlichen Anſpruch auf gleiche Vorrechte, 
und es kann ein ſolcher namentlich auch aus dem Art. 12 der Verfaſſungsurkunde 
nicht hergeleitet werden, da es fih hierbei nicht um allgemeine bürgerliche oder 
ſtaatsbürgerliche Rechte handelt. In Bezug auf die Reform der jüdiſchen 
Eidesleiſtung ift die Staatsregierung mit Erwägungen über die legislative Re- 
gulirung des Gegenſtandes beſchäftigt. Wenn ferner der Antrag geſtellt wird, 
den die chriſtliche Erziehung unehelicher, mit chriſtlichen Vätern erzeugten Rine 
der jüdiſcher Mütter anordnenden $- 3 Tit. 2 Th. II. des A. L. R. aufzu⸗ 
beben, fo hat fih zwar hiefür ein dringendes praktisches Bedürfnſß noch nicht 
berausgeftellt, da nur in ſehr vereinzelten Fallen die Anwendung der gedachten 
Vorſchrift zu Beſchwerden geführt hat. Jadeſſen wird die gewünſchte Abän- 
derung bei geeigneter Beranlafung in nähere Erwägung gezogen werden. Was 
den Antrag auf Ausbildung jüdiſcher Lehrer in den ſtaatlichen Seminarien bes 
trifft, fo wird bemerkt, daß jhon jetzt, nach den beſtehenden Beftimmungen, 
jüdiſche Schulamtsaſpiranten als Hoſpitanten zu dem Unterricht der Schulleh- 
rerſeminarien, und wenn fie den vorge chriebenen Kurſus abſolviren, auch zu den 
Abiturientenprüfungen der Seminarien ugelaſſen werden können. Uebrigens 
ſteht die Errichtung beſonderer jüdiſcher Seminarien den Juden frei, und wird 
die thunliche Förderung ſolcher Anſtalten von gen a en Ze vor, nicht 
Dem Antrage endlich auf weitere 9 slative Ausführung des 
F. 62 des Geſetzes vom 23. Juli 1847, betreffend die Religionsunterrichts⸗Ein⸗ 
richtungen in Synagogengemeinden mittelt Regelung einer Zwangstheilnahme 
an dieſen Einrichtungen kann ebenfalls nicht ſtattgegeben werden, da ein geſetz 
licher Akt der beantragten Art einen nach Art. 15 der Verfaſſungsurkunde unzu⸗ 
läſſigen Eingriff des Staats in die inneren Angelegenheiten der jüdiſchen Reli- 
D eſellſchaften in ſich ſchließen würde. » » erlin, 13. November 1860. 
er Juſtizminiſter (gez.) Simons. Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Medizinalangelegenheiten (gez.) v. Bethmann-Hollweg. Der Miniſter des 
Innern (gez.) Graf v. Schwerin. 


ldDer deutſch⸗däniſche Streit.] An den Antrag, 
den Oldenburg in der e Angelegenheit beim 
Bundestage geſtellt hat, anknüpfend, ſagt ein zweiter Leitartikel 


ter für jüdiſche Staats- 
Aemter für jüdiſche atë- 


iner Rückkehr von Rom viel beim Prinz- Re | 
genten und dem Prinzen Friedrich Wilhelm; gewöhnlich bringt er 
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Jnuſerate 
(11 Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum; 
Reklamen verhältnißmäßig 
Höher) find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er- 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 uhr Vormittags an 
genommen. 


der „Preuß. Ztg.“: „Wenn Dänemark bei feiner Weigerung bes 
harrt und darauf beſteht, in Holſtein und Lauenburg ohne Zuſtim⸗ 


dem Prinzen Friedrich Wilhelm, der kurz zuvor aus der Sitzung im dingung, unter welcher von dem Exekutionsverfahren vorläufig 
ne Seit einigen Ta en ſind 8 Séier | b 
ein⸗ 


Abſtand genommen iſt, hinweggefallen, und das bereits ſeit dem 
12. Auguſt 1858 eingeleitete bundesgeſetzliche Verfahren wird dann 
ſeinen Fortgang nehmen müſſen. Der von Oldenburg am Bunde 
KN Antrag be weckt nur, den Herzogthümern Holstein und 

auenburg für die Dauer des proviſoriſchen Zuſtandes, d. h. bis zur 
definitiven Regulirung ihres ſtaatsrechtlichen Verhältniſſes, das 
Recht zu ſichern, daß nicht ohne Zuſtimmung der Stände Geſetze 
erlaſſen oder Steuern auferlegt werden dürfen. Die Verhandlung 
über die definitive Regulirung der Verfaſſungsverhältniſſe dieſer 
Lande und die Frage wegen der ſtaatsrechtlichen Stellung, welche 
die Herzogthümer in dem Geſammtorganismus der däniſchen Mon⸗ 
archie einnehmen ſollen, bleibt dabei noch vorbehalten. Anders 
wird es ſein, wenn dem Antrage faktiſch Folge gegeben werden muß. 
Dann wird der deutſche Bund zu erwägen haben, ob es angemeſ⸗ 
ſen iſt, ſich mit der Regulirung des proviſoriſchen Zuſtandes in 
Holſtein zu begnügen, ob es nicht vielmehr zweckmäßiger iſt, ſofort 
durch Feſtſtellung des definitiven ſtaatsrechtlichen Verhältniſſes der 
Herzogthümer eine immerwährende Quelle der Veunruhigung und 
der Aufregung zu verftopfen... Endlich aber würde dann der 
deutſche Bund fih auch zu erinnern veranlaßt fein, daß es fih nicht 
allein um die zum Bundesgebiet gehörenden Länder Holſtein und 
Lauenburg handelt, ſondern daß Dänemark auch in Betreff des 
Herzogthums Schleswig dem Bunde gegenüber gewiſſe Verpflich⸗ 
tungen übernommen hat, zu deren Erfüllung es gehalten ift. Die 
hauptſächlichſten Punkte, welche Deutſchland hinſichtlich Schleswigs 
zu verlangen das Recht hat, find dieſe, daß Schleswig nicht in Dä⸗ 
nemark inkorporirt werden darf, daß es vielmehr eine ſelbſtändige 
und gleichberechtigte Stellung in der Geſammtmonarchie ende 
men und namentlich in keine nähere konſtitutionelle Verbindung 
mit Dänemark gebracht werden ſoll, als in welcher Holſtein mit 
Dänemark ſteht; endlich daß die deutſche und däniſche Nationalität 


in Schleswig gleiche Berechtigung haben ſollen.“ 


Oeſtreich. Wien, J. Dez. [Die Vorgänge in Un⸗ 
garn.] Seit vielen Jahren wird die Einwanderung deulſcher Koe 
loniſten nach Ungarn befürwortet; man ſolle doch nicht den Ozean 
durchſchiffen, ſondern an die Donau ziehen, wo ſo guter Weizen 
gedeiht und alles Glück zu finden iſt. Auch die Regierung machte 
in den letzten Jahren Anſtrengungen, um einen Strom deutſcher 
Auswanderer in dieje Ebene zu lenken. Daß aber die Magyaren 
mit eben ſo tiefer Verachtung als hoher Selbſtüberſchätzung auf 
die Deutſchen herabſehen und ihnen allen Groll nachtragen, den ſie 
gegen die öftreihiiche Regierung empfinden, wurde behutſam ver- 
ſchwiegen. Die jetzigen Vorgänge im Ungarlande zeigen, wohin 
Parteileidenſchaft führt; wenn ſie es im Stande wären, würden ſie 
jeden deutſchen Namen ausrotten, jedes deutſche Wort in die Do⸗ 
nau ſenken, der deutſchen Kultur und Literatur Rattenſchwänze an⸗ 
hängen, und die deutſchen Beamten auf die Prügelbank legen. Das 
öſtreichiſche Regiment hat ſich keine Zuneigung und keinen Reſpekt 
zu erwerben gewußt; darin liegt aber noch kein Motiv, dem unga⸗ 
riſchen Regimente Liebe und Achtung zuzuerkennen. Bei einer ſehr 
freien Adelsverfaſſung ſind bis in die jüngſten Tage Gräuel in der 
Geſetzesanwendung, Willkürlichkeiten im Rechtſprechen, Infamien 
gegen Bürger und Juſaſſen und Skandale roheſter Art vorgekom⸗ 
men, die kein Anrecht geben, anderen Nationen und Staaten mit 
Stolz unter die Augen zu treten. Dieſe Zeiten werden wiederkeh⸗ 
ren, weil die Bewegung weit ihre urſprünglichen Intentionen über⸗ 
ſchreitet. Kraftlos muß die öſtreichiſche Regierung zuſehen, wie 
ihre Adler herabgeriſſen und in den Koth getreten, ihre Diener be- 
ſchmutzt und hinausgeſtoßen werden; das hat ihre Mißverwaltung 
verſchuldet. Es könnte aber doch ein Moment kommen, in dem 
ſie, ihrer Würde ſich bewußt und der Pflichten gegen die Untertha⸗ 
nen nichtmagyariſchen Stammes eingedenk, den anderen Provin- 
zen Rechte und Freiheiten gewährt und ſie aufruft, den Schimpf 
nicht zu dulden. Die Emeute iſt in Ungarn in voller Blüthe, ſie 
nimmt aber den Charakter nationaler Verfolgungswuth an, dem 
die Magyaren bereits einmal unterlegen find. Das ift die Herrſch⸗ 
ſucht einer Race, nicht die Begier nach Freiheit, und die Reaktion 
iſt näher als die beſpornten Magyaren ahnen mögen. Die Nach⸗ 
richten in Betreff der unruhigen Vorgänge haben hier tief verſtim⸗ 
mend gewirkt. Statt die Regierung zu ſchwächen, ſcheinen ſie viel⸗ 
mehr dieſelbe konſolidirt zu haben. Unvermuthet plötzlich ift auch 
eine bemerkenswerthe flaviſche Reaktion hervorgetreten, welche fid 
in Kroatien, Slavonien, der Woiwodſchaft entſchieden kundgiebt 
und auch in den Karpathengegenden nachzittert. Unter anderm 
pronunziren ſich die Rumänen in Siebenbürgen immer ſchärfer 

egen eine Fuſion mit dem vorwiegend magyariſchen Ungarlande. 

n ungariſchen Kreiſen macht man ſich gegenſeitig Vorwürfe dar⸗ 
über, daß man die Scheidung der alttonleroatiben und liberalen 
Partei allzuraſch vor fih gehen ließ. Die Führer beider finnen 
auf ein Programm, welches ſie wieder thunlichſt verſchmelzen ſoll, 
zu einer analogen Einheit, wie die nunmehr auseinandergefallene 
Nationalpartei. Als geeignetſten Anknüpfungspunkt betrachten fie 
in dieſer Hinſicht die Beſchlüſſe der Graner Primatialkonferenz, der 
mit verftärftem Intereſſe entgegengeſehen wird. Man glaubt, daß 
dieſe das Wahlgeſetz des Jahres 18477 48 im Weſentlichen mit 
leichten Modifikationen acceptiren wird. Ob aber die Regierung 
dazu Ja fagen wird, ſteht dahin. (N. 3.) 


[Die polniſche Legion in piemonteſiſchen 
Dienſten! wird zunächſt nicht gebildet werden, wenigſtens nicht 


— 


mit der polniſchen Fahne. Ein Schreiben des Prinzen Napoleon 
an König Victor Emanuel, das fidh auf eine desfallſige Unterre⸗ 
dung mit dem Kaifer der Franzoſen bezieht, qualifizirt dieſelbe als 
„zur Zeit nicht entſprechend“, weil ſie nicht bloß GA ich, ſondern 
auch Preußen und Rußland bedrohe und provozire. Man hat dieſe 
Nachricht hier aus ruſſiſcher Quelle, denn die piemonteſiſche Regie⸗ 
rung hat, natürlich ohne der Nebenumſtände Erwähnung gu thun, 
es zweckmäßig erachtet, mit jener ihrer Entſchließung Rußland ger 
gegenüber ihre Abneigung zu belegen, mit der europäiſchen Revo- 
lution als ſolcher fid zu verbünden. Rußland freilich ſcheint dar- 
aus Anlaß genommen zu haben, mehr als irgend je auf ſeiner Hut 
zu ſein. Die Annäherung in letzter Zeit an die hieſige Regierung 
wenigſtens ift unverkennbar. (BH3.) 85 
— [Tagesnotizem] Die ungariſchen Gerichtsbehörden 
find angewieſen worden, bei Dienſtſchriſten über allerhöchſte Er- 
laffe ftatt des bisherigen Einganges der Worte: „Se. Maj. unjer 
apoſtoliſcher König“ fih zu bedienen. — Nach dem „M. Sajto* 
haben Fürſt Eſterhazy und Graf Leopold Nadasdy ſich geweigert, 
den Obergeſpanseid abzulegen, und wurden dieſelben als Erbober⸗ 
geſpane des Oedenburger und Komorner Komitats von der Able⸗ 
ung deſſelben entbunden. — Wie der „Hirnök“ berichtet, hat die 
tudirende Jugend von Peſth den Beſchluß gefaßt, durch ein ernſtes, 
würdiges Benehmen die geſetzlichen Anordnungen des ſtädtiſchen 
Munizipiums zu unterftügen, und gegen jede Störung der öffent- 
lichen Ruhe und Ordnung, die, nur vom ausſchreitenden Poͤbel 
begangen, dennoch der Jugend zugeſchrieben wird, energiſch zu 
proteſtiren. — Der Bihor Stroßmayer bezeichnet als eine der 
erſten Angelegenheiten, die auf dem nächſten Landtage zur Ver⸗ 
handlung kommen ſollen, die Errichtung einer ſüdſlaviſchen Uni- 
verſität in Agram, zu welchem Zwecke derſelbe die bedeutende 
Summe von 50,000 Fl. zu ſpenden bereit iſt. — Bei dem Peſther 
Landesgericht kommt am 19. d. M. ein Prozeß, der als Pendant 
der gegenwärtig in Wien im Zuge befindlichen gelten kann, zur 
Schlußverhandlung. Der Angeklagte iſt Hr. Gaal von Gyula, 
beſchuldigt als Direktor der Jankovies'ſchen frommen Stiftung die 
Summe von 85,000 Fl. an Kapital und Intereſſen unterſchlagen 
u haben. — Der Ban von Kroatien hat dem Direktor des deut⸗ 
ſchen Theaters in Agram eine ſechswöchentliche Gage für ſämmt⸗ 
liche Mitglieder als Abfertigung und Reiſegeld eingehändigt. — 
Aus Brixen erfährt man ganz zuverläſſig, daß der im Stifte Neu⸗ 
ftift internirte ehemalige Biſchof von Großwardein, Ladisl. Baron 
v. Bémer, wie ehedem und vor fi) dort aufhalte und ſomit am 
19. November nicht in Großwardein angekommen ſein konnte. Es 
war eine Namensverwechſelung. — In Trient ſtarb am 3. d. der 
Fürſtbiſchof Joh. Nep. v. Tſchiderer im 84. Jahre. 


Frankfurt a. M., 6. Dez. [Jürgens f.] Am 2. d. 
ſtarb zu Wiesbaden Dr. theol. K. H. Jürgens. Im Jahre 1848 
war er nach einander Mitglied des Vorparlaments, des Fünfziger⸗ 
Ausſchuſſes und der Nationalverſammlung in Frankfurt. In letz⸗ 
terer gehörte er 2 u der Gagern'ſchen, ſpäter aber zur 


roßdeutſchen Partei. Im Sommer 1849 kehrte er zwar auf feine 
Pfarre Joe, gab dieſelbe aber 1851 auf u fiedeite nach Hans 


nover über, wo er ſeit Februar 1852 die „Hannoverſche Zeitung“ 
redigirte. Die letzten Jahre ſeines Lebens verbrachte er theils auf 
Reien, theils abwechſelnd in der Schweiz, in Frankfurt und 
Wiesbaden. Seine ſchriftſtelleriſche Thätigkeit auf dem politiſchen 
Gebiete kennzeichnete ein ganz beſonderer Preußenhaß. 

Frankfurt a. M. 7. Dez. [Vom Bunde] Die regel 
mäßige Sitzung der Bundesverſammlung ift geſtern ausgefallen, an⸗ 
geblich aus dem Grunde, weil mehrere Vorträge noch zu Erörte⸗ 
rungen in den Ausſchüſſen Veranlaſſung gegeben haben. (Man 
kann wenigſtens nicht behaupten, daß die Bundesverſammlung ſich 
irgendwie übereile. D. Red.) 


Heſſen. Kaſſel, 8. Dez. [Auflöſung der Kammer.] 
Die Zweite Kammer hat in ihrer heutigen Sitzung den Antrag 
ihres Verfaſſungsausſchuſſes (f. Nr. 286) mit 37 gegen? Stimmen 
angenommen. Die Verordnung, wodurch die Auflöſung der 
Kammer ausgeſprochen iſt, wurde ſofort verkündet. 


Großbritannien und Irland. 


London, 6. Dez. [Der Beſuch der Kaiſerin Euge⸗ 
nie in Windſor! war ein ſehr flüchtiger. Sie kam vorgeſtern 
nach 1 Uhr in einem Separatzuge angefahren, und auf ihren aus⸗ 
drücklichen Wunſch, daß ihr Inkognito ſtreng bewahrt bleiben möge, 
war den Bahnbehörden die Zeit der Abfahrt erft im letzten Augen⸗ 
blicke angegeben, und waren auf dem Bahnhofe in Windſor auch 
keine Vorbereitungen zu ihrem Empfange getroffen worden. Der 
Prinz⸗Gemahl erwartete ſie in Begleitung ſeiner Stallmeiſter, Lord 
Charles Fitzroy und Major du Plat, reichte der aus dem Wagen 
Steigenden die Hand und geleitete fie zu der bereit ſtehenden fö- 
niglichen Equipage, um ſie nach dem Schloſſe zu führen. In zwei 
anderen Wagen folgten die Begleiter, und das Voll, das ſich mitt⸗ 
lerweile auf dem Wege angeſammelt hatte, rief luſtig Hurrah. In 
der Vorhalle des Schloſſes wurde die Kaiſerin von der Königin 
empfangen, die bei dieſer Gelegenheit von den dienſthabenden Herz 
ren und Damen umgeben war. Außerdem waren die Prinzeſſin 
Alice, Prinz Alfred, Prinz Ludwig von Heſſen, der Herzog von 
Cambridge, Graf Granville, der Herzog von Neweaſtle und Lord 
Palmerſton zugegen. Später kam noch die Mutter der Königin, 
die Herzogin von Kent, mit dem Prinzen und der Prinzeſſin von 
Leiningen zum Beſuche von Trogmare herüber. Die Geſellſchaft 
nahm um 2 Uhr ein Gabelfrühſtuͤck, und bald nach 3 Uhr trat die 
Kaiſerin ihre Rückreiſe nach London an, wobei der Prinz⸗Gemahl 
wieder bis zum Bahnhof das Geleit gab. Sie ſoll wohl ausgeſe⸗ 
hen haben, aber beim Abſchied trüb geſtimmt geweſen ſein. Letzte⸗ 
res berichten „Morning Poft” und „Daily News“. Der „Morning 
Herald“ jagt: 

„Das allgemeine Willkommen, welches das engliſche Volk Ihrer Majeſtät 
der Kaſſerin der Franzoſen entgegenrief, ift vom „Monteur“ als ein Ausdruck 
politiſcher Geſinnung aufgefaßt und als Strafpredigt gegen die „heftigen und 
unüberlegten Angriffe der engliſchen Preſſe“ ausgebeutet worden.“ Es zeigt von 
großem Mangel an Urtheil und Takt, die unter ſehr eigenthümlichen Verhält⸗ 
Mijjen bewieſenen Sympathien einer Nation zu einem jo auffällig unangemeſſe⸗ 
nen Zwecke mißbrauchen zu wollen. Denn nichts vermöchte die herzliche Stim- 
mung, die dem Beſuch der Kaiſerin überall begegnet iſt, wirkſamer zu dämpfen, 
als der be Verdacht, daß die Theilnahme, welche durch die mannichfachen 
ra en Cigenfdaften der Kaiferin, ſowie durch ihre Leiden erregt worden 
Kéi A Kate An dolle y Bor ber a chen Potitit ausgelegt wer- 
mationen waren eine Huldigung SÉ egen — 95 sei. 


— 


Sie in eine nationale Kundgebung zu Gunſten der imperialiſtiſchen Inſtitu 
tionen oder Politik verwandeln zu wollen, ift ein Verſuch, der unſerem Ratio. 
nalgefühl ein Aergerniß geben muß. Jene andere kaiſerliche Frau und Mutter, 
die unlängft erſt von unſeren Geſtaden nach Madeira abgeſegelt ift, würde 
einen eb jo gaſtlichen Empfang und eine nicht minder warme Sympathie ger 
funden haben, wenn ſie auf unſerem Boden die geitung gefucht hätte, um Des 
ren willen De gezwungen iſt, in einer jo wichtigen Kriſis des Kaileritaates Gatten 
und Kindet zu verlaſſen. Die ſelbſtauferlegte Verbannung dieſer traurigen jungen 
Muttter hat fogar etwas Rührenderes als der kurze Aufenthalt der Kaiſerin der 
Franzosen. Aber in beiden Fallen Wäre die Achtung dieſelbe geweſen. Und man 
weiß den engliſchen Charakler ſehr ſchlecht zu würdigen, wenn man voraussetzt, 
daß wir unſere Billigung oder Mißbilligung der öſtreichiſchen oder franzöſiſchen 
Regierungspolitik durch die unhöfliche oder herzliche Aufnahme der einen oder 
anderen Kaiferin zu erkennen geben würden. Aber nicht genug, daß er miß⸗ 
verſteht, der „Moniteur“ Gan auch an. Irgend etwas au fühlt er ſich 
gedrungen bei unſeren Nachbarn zu denunziren. Kann der „Moniteur“ uns ein 
einziges Beiſpiel nennen, in welchem die Preſſe während der Anweſenheit der 
Kaiſerin etwas Anderes als die engliſche Geſinnung wiedergab? Wenn man 
ſich in den Tuilerien über die Haltung des engliſchen Volkes Glück wünſcht, 
warum nicht auch zur Sprache der engliſchen Preſſe? Die Wahrheit iſt, es 
paßt den franzöſiſchen Beamten in den Kram, ſowohl die Gefinnung der Na» 
tion wie die Sprache der Preſſe falſch zu deuten. Aber Wenige werden ſich 
dadurch täuſchen laſſen. Es ift ein weiter Schritt von der Hochachtung vor 
Louis Napoleon's Gemahlin bis zum Glauben an Louis Napoleon's Politik 
und Inftitutionen.“ 

London, 8. Dezbr. [Telegr. Notizen.] Wie das to⸗ 
ryiſtiſche Wochenblatt „The Preſs“ meldet, wird das Parlament 
am 5. Februar eröffnet werden —Nach demſelben Blatte annullirt 
Oeſtreich das Konkordat. — Der preußiſche Geſandte, Graf Bern⸗ 
ftorff, hat eine Einladung nach Broadlands, dem Landſitze Lord 
Palmerſton's, erhalten. — Dem Reuterſchen Büreau zufolge mer 
den Anſtrengungen gemacht, um ein Einverſtändniß zwiſchen Eng⸗ 
land und Frankreich in der ſyriſchen Frage herbeizuführen. Eine 
längere Fortdauer der franzöſiſchen Okkupation Syriens wird je⸗ 
doch nicht ſtattfinden, ohne daß vorher eine neue, in Paris ſtattzu⸗ 
habende Konferenz ihre Zuſtimmung gegeben hat. 


Frankreich. 


Paris, 6. Dez. [Die konſtitutionellen Reformen.] 
Man legt dem Kaiſer in Bezug auf die Reformen des legislativen 
Körpers die Aeußerung in den Mund: „Europa ſoll die Stimme 
Frankreichs hören.“ Mit anderen Worten, die Vota der Landes⸗ 
repräſentation ſollen Europa zeigen, daß es nicht der Wille eines 
Einzelnen ijt, der von der Seine aus die europäiſche Politik diri- 
girt. Demnach hätte man ſich auf ſehr freie Diskuſſionen im legis⸗ 
lativen Körper gefaßt zu halten, und die Zeiten des Juliregiments 
wären, wenn nicht für das Inland, doch für das Ausland wieder⸗ 
gekehrt. Die Abſtimmungen der franzöſiſchen Kammern werden wie⸗ 
der Europa in Spannung halten. Man überſehe nicht, daß es hier⸗ 
bei nach einer Seite auf einen Köder für die Parteien in Frankreich 
und nach der andern Seite hin auf eine Drohung gegen das Aus⸗ 
land abgeſehen ift. Es ift die Natur aller großen Maaßregeln Louis 
Napoleons, zweiſchneidig zu fein: (B 3.) 

— [Verbeſſerungen in der Marine.] Ueber die Pro- 
ben mit der neuen Panzerfregatte ſchreibt man dem „Moniteur de 
la Flotte“ aus Toulon: „Der einzige Fehler, der ſich nad den 


orgfältigften und vi i : chen bei der neuen 
gatte „la Glotre⸗ pielieitigften A er daß bei der großen Schnel⸗ 


ligkeit, mit welcher dieles Schiff die Wellen durchſchneidet, das 
Waſſer durch die Stückpforten des Vordertheils eindringt. Es foll 
dieſem Uebelſtande bei den neu zu erbauenden Panzerfregatten jez 
doch dadurch abgeholfen werden, daß man die Batterien etwas hoͤheran⸗ 
legt. Man prüft in dieſem Augenblicke die Pläne von neuen ſchwim⸗ 
menden Batterien aus Eiſen, die um vieles kleiner werden, als die im 
Krimmfeldzug verwandten. Sie ſollen nicht zu weiten Fahrten, 
ſondern nur zur Vertheidigung des Eingangs von Handels- und 
Flußhäfen beſtimmt fein. Dies ift übrigens auch der Hauptzweck 
der Panzerfregatten, die aus Gründen ihrer beſchränkten Räumlich⸗ 
keit nicht wohl allein ſehr weit von den Küſten weggeſchickt werden 
können. Das allgemeine Syſtem der Küſtenvertheidigung würde 
durch die alten Segellinienſchiffe vervollſtändigt, die man entmaſten 
und mit einem Panzer verſehen würde. Der Bau von ſchnellfah⸗ 
renden Schiffen mußte natürlich die Aufmerkſamkeit der Regierung 
auf die nothwendig größeren Vorſichtsmaaßregeln lenken, um un» 
fere bloßgeſtellten normanniſchen und bretagniſchen Küſten vor 
einem Handſtreiche, der, wenn auch nicht wahrſcheinlich, doch immer 
möglich iſt, ſicher zu ſtellen. Die Mittelmeerfüften find von der 
Natur beſſer vertheidigt, aber bald werden wir nach dieſer Seite 
hin eine Seemacht vor der Thür haben, die ſehr impoſant werden 
kann. Wir ſtehen heute auf dem beſten Fuße mit Italien, aber das 
bleibt vielleicht nicht immer jo. Außerdem ift Italien nicht allein 
im Mittelmeere, und dann muß man auch die algeriſchen Küſten 
beſchügzen und ſich zu jeder Zeit die Verbindung mit Afrika ſichern. 
Zieht man alle dieſe Nothwendigkeiten in Betracht, ſo wird man 
finden, daß trotz der Bemühungen der letzten Jahre das Flottenma⸗ 
terial noch immer nicht das ift, was es fein ſollte.“ 


Paris, 7. Dez. [Tagesbericht.] Geſtern hat der 
Kaifer, laut Moniteur”, den Herzog Karl von Schleswig⸗Holſtein⸗ 
Sonderburg⸗Glücksburg und den außerordentlichen Geſandten und 
bevollmächtigten Minister des Königs von Dänemark, Grafen 
Molite Hvidtfeldt, empfangen. — Die Gerüchte betreffs der Auflö⸗ 
ſung des geſetzgebenden Körpers gewinnen an Glaubwürdigkeit. 
Man verſichert, Graf Perſigny habe darauf anſpielen wollen, als 
er von der Ergebenheit und dem Eifer der Präfekten geſprochen, die 
die er bald in Anſpruch nehmen werde. — Der „Meſſager de Nice 
veröffentlicht ein Schreiben des Grafen von Ceſſolle, worin derſelbe 
ankündigt, daß er ſeine Kandidatur für Nizza niederlege, weil die 
Regierung gegen ihre erſte Abſicht doch einen Kandidaten aufge⸗ 
ſtellt habe. Seine perſönliche Würde erheiſche ſeinen Rücktritt, 
den man aber keineswegs als einen Akt der Opposition auslegen 
dürfe, da die kaiſerliche Regierung feine Sympathie vollftändig bez 
fige. — Ein Schreiben aus Gibraltar vom 30. Nov. theilt mit, 
daß die Vertheidigungswerke dieſer Feſtung bedeutend verbeſſert 
worden ſind. Eine große Anzahl Batterien wurden erbaut und 
die alten Kanonen alle durch Armſtrong'ſche erſetzt. Außerdem 
erhält die Feſtung bedeutenden Vorrath an Lebensmitteln und 
Munition. In Malta und Korfu wurden bekanntlich ähnliche 
Maaßregeln genommen. — Die „Patrie“ widerlegt die Nachricht 
betreffs der Proteſtation der ſpaniſchen Regierung gegen die Er⸗ 
richtung eines Lagers in Bagnères de Bigorre. — Nach Berichten 
aus Martinique vom 8. Nov. hatte in Fort de France ein heftiges 
Erdbeben ſtattgefunden. Unglücksfälle ereigneten ſich nicht. — 
Die Regierung der Donaufürſtenthümer ſoll eine Anleihe von 60 


Mill. Fr. mit Vorbehalt der Zuſtimmung der Kammern abgeſchloſ⸗ 
fen haben. — Die Akademien ſprechen laut ihre Unzufriedenheit 
darüber aus, daß fic der Einwirkung des Unterrichtsminiſteriuuus 
entzogen und dem Staatsminiſterium untergeordnet werden. 
Paris, 8. Dez. [Telegr.] Der heutige Moniteur" ent⸗ 
a ein Zirkular des Grafen Perſigny in Betreff des Preßgeſetzes. 
aſſelbe prüft die engliſche Geſetzgebung, weiche die Diskuſſion der 
Verwaltungsakte der Regierung geſtattet, Hätte gegen den Staat 
und die Dynaſtie aber unterſagt. Perſigny erklärt: Wenn die 
Parteien und Schriftſteller, den Willen des franzöſiſchen Volkes 
achtend, in ſolcher Weiſe die Freiheit wollen, ſo werde das 
Geſeß über die Verwarnung zum todten Buchſtaben. Man könne 
Mißbräuche der Verwaltungsakte diskutiren, Ungerechtigkekten auf. 
decken; feſt ſtehe, daß Angriffe gegen Staat und Dynaſtie nicht 


zu geſtatten ſeien. 
Schweiz. 

Bern, 4. Dez. [Eröffnung der Bundesverſamm⸗ 
lung; die Expedition zur Aufſuchung Vogels] Die 
ſchweizeriſche Bundesverſammlung trat geſtern zu d fünften 
Sitzungsperiode zuſammen. Den Nationalrath eröffnete als Al. 
teröpräfident der greife Sidler von Zürich, der einft als jugendlicher 
Vertreter feines Heimathkantons Zug an der Tagſazung fid das 
Mißfallen Napoleon's I. durch feine patristiſche CEA 
zuzog. In ſeiner Eröffnungsrede warf er einen Rückblick auf die 

enugſam erörterte Savoyerfrage. Der Ständerath konſtituirte 
Aa bereits geftern, indem er zu feinem Präfidenten Ð. Blomer 
von Glarus und zum Vizepräſidenten Landamman Hermann 
von Unterwalden wählte. Cin ganz anderes Bild aber, als die 
geſtrige Präſidentenwahl, bot heute diejenige des Nationalrathes. 
Während im Ständerathe die Anti⸗Stämpflianer ſiegten (jo viel 
es die Savoperfrage betrifft), erhielt im Nationalrathe die ent⸗ 
ſchiedenere Richtung die Oberhand. (Das Reſultat der Wahl ift 
bereits in Nr. 286 telegraphiſch mitgetheilt.) — Bekanntlich hat 
fih in Deutschland eine wiſſenſchaftliche Expedition nach Nord 
afrika, zur Aufſuchung des berühmten Reiſenden D. Vogel, gebil⸗ 
det. Von ſchweizeriſcher Seite erhielt Werner Munzinger, Bruder 
des hier lebenden Profeſſors Munzinger, die ehrenvolle Einladung, 
die unter D. Heuglin's Leitung ſtehende Expedition zu begleiten. 
Geſtern beſchloß der Bundesrath, von der Bundesverſammlung einen 
Kredit von 5000 Fr. zu verlangen mit der Bedingung, daß Mun⸗ 
zinger die Materialien, welche er auf dieſer merkwürdigen Reiſe 
ſammeln werde, dem ſchweizeriſchen Polytechnikum zur Verfügung 


ſtelle. (K. 3.) 
Italien. 

Turin, 3. Dez. [Verſtändigungsverſuche mit 
Rom.] In Rom oft unter den Kardinälen eine von Kardi⸗ 
nal della Genga geführte Partei, die ſtatt der gegenwärtigen un⸗ 
ſichern Lage und Abhängigkeit von der franzöſiſchen Regierung eine 
Vereinbarung mit der italteniihen zu Wege bringen möchte, um 
dadurch die A Gewalt des Papſtes zu ſtärken und deſſen 


H ord ` 
jen. 1 A ea biefer g Hee, Sé, 
p. Paſſaglia, der feit längerer Zeit über Konſtitutionen und wett. 
liche Gewalt Grundſäße lehrte, welche mit jenen des Kardinals 
Antonelli nicht im Einklange ſtehen. Mit dieſer Partei waren Un⸗ 
terhandlungen im Gange, die große Hoffnung des Gelingens dar⸗ 
boten, und wenn die Sache ſich weiter ausgeſponnen und in offi⸗ 
ziellen Regionen in Rom einige Fortſchritte gemacht hätte, ſo wä⸗ 
ren ohne Zweifel Herr Nigra aus Turin und vielleicht auch Graf 
Morny aus Paris dahin abgegangen, um die Unterhandlungen 
mit größerem Nachdruck fortzuführen. Doch ſcheint es nun, daß 
Pius IX. nichts davon hören will, und die Verhandlungen ſind 
ins Stocken gerathen. Dies erklärt auch, wie Victor Emanuel 
den Kammerdeputationen die Verſicherung geben konnte, daß er 
Hoffnung hege, ſeine LN WC werde ſich mit Rom auf eine für 
die Nationalſache vortheilhafte Art ausgleichen. (N. 3.) 

Turin, 4. Dez. [Die Eröffnung des Parlaments; 
Birio; Beurlaubungen!] Die Wahlen find auf den 23. Dez. 
anberaumt, und die Eröffnung des neuen Parlaments wird am 
15. Januar 1861, nach dem Wunſche des Grafen Cavour, als an 
dem Jahrestage der denkwürdigen Kammereröffnung von 1859, 
erfolgen können. — Herr Alexander Bixio, der ſich nach Neapel 
begiebt, um feinen Bruder den General, zu beſuchen, ift geſtern 
hier durchgekommen. Der Geſundheitszuſtand des Sen lagen 
ſoll noch immer nicht a beruhigend fein. — In einem Rund⸗ 
ſchreiben an die Militärbehörden ſtellt das Kriegsminiſterium den 
Korpöführern frei, den Soldaten der Aushebung von 1830, 1831 
und 1832 Urlaub zu geben. Es wird in dem gedachten Rund⸗ 

reiben aber ausdrücklich bemerkt, „daß dieſer Urlaub nur in der 
zm GA ph 7705 Prb [ehet ohne Unterſchied, dem er geftattet 
wird, e Februar bei ſeinem betreffenden Korps 
fein muß“. (K. 3) ff rps eingetroffen 

—[Berurtheilungen; Pallavicino] Die, Armon a“ 
und „Il Piemonte“, zwei klerikale Blätter, wurden wieder wegen 
Preßvergehen verurtheilt, und zwar die erſtere zu viermonatlichem 
Kerker und 200 Franken Geldbuße; der Piemonte“ ebenfalls zu 
viermonatlichem Kerker und 300 Franken Buße. Der inkriminirte 
Artikel der „Armonia“ betitelt ſich Le 13 coscienze di Napoleon IM. 
(die dreizehn Gewiſſen Napoleon III.). Auch der „Piemonte“ 
enthielt einen beleidigenden Artikel über den großherzigen Verfechter 
der „Ideen“. — Der Marcheſe Pallavicino, Exprodiktator Neapels, 
iſt in Mailand 1 bat fich aber allſogleich nach feiner 
Villa S. Fiorano begeben. 

Die Ereigniſſe im Kirchenſtaat und in Neapel. 

Nach der Turiner „Opinione“ vom 4. Dez ſoll die piemonte⸗ 
ſiſche Regierung das Haus Rothſchild in Paris beauftragt haben, 
die am 1. Dez. fälligen Intereſſen der päpſtlichen Staatsſchuld, zu 
deren Deckung von Rom noch keine Gelder angelangt ſeien, ohne 
Weiteres auszuzahlen und die diesfällige Ausgabe dem piemonteſi⸗ 
ſchen Staate in Rechnung zu ſetzen. — Durch Dekret vom 20. Nov. 
wurde angeordnet, daß alle neapaltaniſchen Kriegsgefangenen ohne 
Ausnahme in die piemonteſiſche Armee eingetheilt werden und zu 
ihren neuen Fahnen ſchwören follen. Nun aber, ſchreibt man der 
„A. 3.“ aus Mailand vom 2. Dez, proteſtiren diefe und verweigern 
den Schwur der Treue für Victor Emanuel. Am 30. Nov. wurde 
neuerdings eine Kommiſſion dazu beſtimmt, das mit Gewalt zu 
erlangen, was durch die Ueberredung nicht erlangt werden konnte. 
Die Neapolitaner jedoch beharrten auf ihrem Entſchluß, und da 


am 
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man Gewalt anwenden wollte, jo brachen fie in offene Revolte aus. | find in dieſer ganzen Provinz in permanenter Konſpiration gegen 


Alles, was ihnen unter die Hände kam, ſchleuderten fie auf die Df- 
fiziere der Kommiſſion und verwundeten mehrere derſelben ſehr 
ſchwer. Aber auch von den Neapolitanern wurden viele ſchwer ver⸗ 
wundet, da die Offiziere Gebrauch von ihren Waffen mach⸗ 
ten. Nur mit Mühe und mit vollem Aufwand der Militärmacht 
konnte * Ruhe hergeſtellt werden. Es fanden viele Verhaftun⸗ 
en ſtatt. 

B Die Turiner „Gazzetta Ufftziale“ bringt das wichtige Dekret, 
wodurch das Geſetz über die Penſionen, das in den alten Provinzen 
beſteht, auch auf die Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten Gari- 
baldi's, die in Folge von Wunden im Kriege dienſtunfähig gewor- 
den, in Anwendung kommt. 

Wie man dem „Monitore di Bologna“ aus Rom vom 28. 
Nov. ſchreibt, iſt auch der Oheim des Königs Franz, Graf von Tra⸗ 

ani, daſelbſt eingetroffen. In Civita Vecchia trafen bereits am 16. 
Nor. die Generale Colonna und Barbalonga, am 21. die Gräfin 
von Trapani mit ihren Kindern ein. 

Der „Corr. Havas“ wird aus Rom, 1. Dezember, geſchrie⸗ 
ben: Am verfloſſenen Mittwoch empfing die Königin Mutter von 
Neapel den feierlichen Beſuch der Kardinäle, welche durch den Groß⸗ 
zerimonienmeiſter in die Gemächer eingeführt wurden. Sie fan- 
den daſelbſt die Wittwe Ferdinands II. auf dem päpſtlichen Throne 
fipend. — Herr Carbonelli, Finanzminiſter Franz II., ift heute 
mit Geld, deffen man in Gasta ſehr bedürftig zu fein ſcheint, da- 
hin abgereiſt; er hat ſeine ganze Familie mitgenommen. — Vier 
Kompagnien päpſtlicher Jäger ſind nach Froſinone abmarſchirt, wo 
fie in Garniſon bleiben werden. Der Kriegsminiſter hat ungefähr 
700 Mann Linientruppen, darunter auch 200 franko⸗belgiſche Zua⸗ 
ven, mit vier Kanonen nach Viterbo geſchickt. General Goyon ſoll 
nach Paris geſchrieben haben, er werde Orvieto beſetzen müſſen, 
wenn die Provinz Viterbo ruhig bleiben ſolle. i 

Ein Korreſpondent der „Times“, welcher in letzter Zeit die 
annexirte Provinz Umbrien bereiſte, entwirft eine traurige Schil⸗ 
derung von dem Zuſtande derſelben. Was dem Wanderer in Um⸗ 
brien beſonders auffällt, das iſt das Mißverhältniß zwiſchen der 
Größe der Städte und ihrer Volkszahl. „In den meiſten dieſer 
Städte, beſonders dem hochgelegenen Urbino, Raphael's Vater⸗ 

adt, und einſt der Sitz eines gebildeten und kunſtliebenden Hofes, 
Ge man“, ſchreibt er, „Hausraum für zwei“, ja dreimal jo viele 
Bewohner als jetzt vorhanden find. Man wandelt unter Maſſen 
von Gebäuden, aus denen kaum ein Laut erſchallt, durch Straßen, 
wo das Gras wächſt und einem ſelten ein Menſch begegnet. Es 
giebt da große Kathedralſtädte mit weniger Leben und Bewegung, 
als fih in vielen engliſchen oder franzöſiſchen Landtſtädtchen findet. 
Rechts und links erheben ſich ſtattliche alte Gebäude, die es nach 
ihrer Größe und Bauart wohl verdienen, den in Italien oft ver⸗ 
ſchwenderiſch angewandten Namen Palazzo zu tragen; über dem 
Thor prangt noch das Wappenſchild, aber keine Lakaien GC 
ich mehr um daſſelbe, die Fenſter find größtentheils verſchloſſen 
und die Prunkſäle verödet. Man glaubt fih in eine Todtenſtadt 
verſetzt und fühlt ſich unheimlich. Selbſt Perugia, wo vergleichs⸗ 
weiſe das meiſte Leben herrſcht, was iſt es gegen ſeine Vergangen⸗ 
beit? Test abit es in feinem. weiten Umfang kaum 20,000 See⸗ 
Im Jahr i 


zehnten Jahrhunde ‚ter päpftliche Herr- 


ag es un che. 
aft, und von da an iſt es mehr und mehr geſunten, wiewohl es 
d rielben allerdings viele von feinen 100 Kirchen und die Mehr⸗ 
ahl einer 50 —60 Klöſter verdankt. An ſolchen klösterlichen Fn- 
ſtituten ift in ganz Umbrien Ueberfluß, und bis jetzt iſt noch keines 
aufgehoben, was aber hoffentlich bald geſchehen wird. Und welcher 
Kontraſt zwiſchen dieſen halbverödeten, mit Armuth geſchlagenen 
Städten und all den reich und komfortabel ausſehenden Klöltern, 
mit ihrer wohlgepflegten Umgebung, denen man überall begegnet!“ 
Der Korreſpondent ergeht ſich ausführlich üder dieſes Thema und 
bemerkt: es ſei kein Wunder, daß diefe kapaunengefütterten (capon- 
lined) Mönche“ den Sarden, welche ſchon gezeigt haben, wie we⸗ 
nig fie das weltliche Gut der Kirche reſpektiren, ködklichen Haß ges 
ſchworen haben. So kam es denn auch, daß am 14. September, 
wo die Piemonteſen Perugia angriffen, gar mancher dieſer Kloſter⸗ 
eiſtlichen zu den Waffen des Fleiſches griff, um den verhaßten 
Feind bekämpfen zu helfen. Namentlich die Dominikaner ſollen 
fid dabei hervorgethan haben. Ein Priefter jah bei dieſer Gele⸗ 
genheit den riefigen und reich galonnirten Tambourmajor an der 
Spitze eines einrückenden piemonteſiſchen Regiments für deſſen 
Sberſt an und foh ihn vom Fenſter aus nieder. Die Soldaten 
drangen in das Haus ein, zogen ihn aus ſeinem Verſteck hervor, 
und noch mitten unter dem feindlichen Feuer verurtheilte ein Kriegs- 
gericht den Mönch, der ſeine That gar nicht leugnete, ſondern ſich 
ihrer als eines göftgefäligen Wertes berühmte, zum Tode. Er 
wurde knieend von hinten erſchoſſen. 
Dem König Franz II. ſoll es gelungen fein, eine Anleihe zu 
kontrahiren, was auf eine langwierige Fortſetzung des Widerſtan⸗ 
des von Gasta ſchließen läßt. — Von den 22,000 Mann neapoli⸗ 
taniſcher Truppen, die nach dem päpſtlichen Gebiet übergetreten 
waren, ſind, wie man erfährt, nur noch 8000 Mann daſelbſt anwe: 
ſend, die übrigen ſind einzeln nach und nach auf das neapolitaniſche 
Gebiet zurückgekehrt, um wie man annehmen darf, größtentheils 
die Guerillaſcharen in den Abruzzen zu verſtärken. Die piemon⸗ 
teſiſche Regierung hatte die Auslieferung dieſer Truppen verlangt, 
jedoch auf dem Rechte beſtanden, ſie in ihre Armee einſtellen zu 
ürfen, was die päpſtliche Regierung nicht anerkennen wollte und 
weshalb ſich die Unterhandlungen zerſchlugen. — Der Kardinal 
Erzbiſchof von Neapel, der in Neapel verhaftet, dann freigelaſſen 
wurde, und hierauf nach Rom gegangen war, ift nach Neapel zue 
rückgekehrt. Die piemonteſiſche Regierung ue? ihn, indem fie 
ihm alle nothwendigen perſönlichen Bürgschaften gab, dazu auf und 
ſtellte ihm fogar ein Schiff zur Verfügung, das ihn von Civita 
Vecchia nach Neapel hinüberführen ſollte. Der Kirchenfürſt erklärte, 
daß er zur Erfüllung feiner religiöſen Pflichten zurückkehren werde, 
fid aber gegen jeden Akt verwahren müſſe, der die etz in Neapel 
beſtehenden Suflände anerkennt. Das ihm angebotene Schiff lehnte 
er ab und ging auf dem Landwege zurück. ; 
‚Der „Courtier de Lyon“ veröffentlicht folgenden Brief eines 
ſardiniſchen Guidenoffiziers und Kommandanten einer Eskadron 
des Armeekorps Cialdini’ vor Gaata an feinen gegenwärtig in 
Lyon befindlichen Bater: „Das ganze Land, um die piemontefi« 
ſchen Truppen herum, iſt gegen die Revolution feindlich e 
und hauptſächlich gegen die ſardiniſche Hertſchaft. Die Bauern 


die neue Ordnung; fie wären im offenen Aufruhr, wenn es nicht 
unmöglich wäre, denſelben Angeſichts einer zahlreichen feindlichen 
Armee durchzuführen. Bei Tage ſcheinen die Bauern unterwürfig 
und ruhig, aber ſobald die Nacht beginnt, befinden ſich die ver⸗ 
ſchiedenen ſardiniſchen Truppenkorps, welche Gaëta belagern, förm⸗ 
lich ſelbſt belagert durch zahlreiche Guerillabanden, die ohne Er⸗ 
barmen einzelne Soldaten umbringen und plündern. Die unbe⸗ 
deutendſten Briefe, welche vom Lager aus nach Capua oder Nea⸗ 
pel geſchickt werden, müſſen durch ganze Eskadrons egzkortirt wer- 
den, und Dote Reiterpaſrouillen find die ganze Nacht genötbigt, 
herumzuſtreifen, um die Verbindungen der Armee zu ſchützen und 
die Sicherheit durch die ſtrengſten Maaßregeln zu wahren. Man 
hat jhon mehrere Bauern und drei Prieſter oder Mönche, ihre Mit- 


ſchuldigen, erſchoſſen. 

Die Erbitterung zwiſchen den Garibaldianern und den pie- 
monteſiſchen Truppen, ſchreibt man der „Allg. 3.‘ aus Neapel 
vom 23. November, ilt auf das Höchſte geftiegen. Häufige Duelle, 
ernſte Streitigkeiten in den Kafes, ARE in den Wirthshäu⸗ 
ſern und Kollifionen auf den Öffentlichen Plätzen fallen vor. Die 
königlichen Offiziere grüßen die Garibaldiſchen Offiziere nicht, und 
Letztere natürlich auch Erſtere nicht. Eine piemonteſiſche Schild- 
wache, welche einem Garibaldiſchen Offizier die Waffenehre erwie⸗ 
ſen, hatte von ihrem wachthabenden der den ſtrengſten Ver⸗ 
weis erhalten. Man ſieht die ſtärkſten Patrouillen in den Stra⸗ 
ßen. Die Zurückberufung Garibaldi's, in der Abſicht, dad Land 


zu gewinnen, wäre ein gegenſeitiges politiſches Programm. Und 
hierzu ift weder der König noch feine Begleitung gewillt. 
Der Korreſpondent der „Morning Poft” ſchildert die neapo⸗ 


litaniſche Diebsorganiſation oder Geſellſchaft der „camorristi“, die 
zu den Elementen des Widerſtandes gegen die neue Ordnung der 
Dinge in Neapel gehört, da fie unter den Bourbonen ſich einer 
unglaublich weit gehenden Toleranz erfreut habe, von der ſardini⸗ 
ſchen Regierung aber nicht weniger als anerkannt oder geſchont 
werde. Der Korreſpondent ſchreibt darüber Folgendes: 
„Die nächtlichen Raubanfälle dauern fort, und noch hat man kein Mittel 
efunden, ihnen Einhalt zu thun. Die Polizei, die jetzt großentheils unter den 
Zoscanern, Lombarden und Plemonteſen angeworben wird, ijt ein Neuling in 
ihrem Beruf, da ſie zu wenig Slentz beſitzt, um fidh) in dem hieſigen Tas 
byrinth von Diebeshöhlen Wa, Schlupfwinkeln zurechtzufinden. Andererſeits 
haben die neuen Gendarmen keine beſondere Sympathie für die neapolitank⸗ 
ſchen Beutelſchneider und laffen fih durch keine Furcht für das eigene oder ihrer 
Verwandten Schicksal von ihrer Pflichterfüllung abschrecken. Damit man We, 
jen Umſtand würdige, muß ich das bis jetzt herrſchende Syſtem ſtizziren. Zen 
ken wir uns unter die DEE Herrſchaft zurück, und wir können dann unbedingt 
in der gegenwärtigen Zeit an Der reguläre Dieb ift meiſt der Polizei und 
ſelbſt dem Publikum bekannt aber felten hat Jemand den Muth, gegen fon DÉI 
Kläger oder Zeuge aufzutreten, denn er iſt gewiß dadurch in Gefahr, vielleicht 
ums Leben zu kommen. Das Geſchlecht der Diebe ift eine weitverzweigte, treffe 
lich organifirte Geſellſchaft und heißt „Compagnia dei Camorristi“. Sie enthält 
zahlloſe Grade und Abſtufungen, den gemeinen Taſchendieb, den Hauseinbrecher 
und den feinen Schwindler. Die Camorriſti aber rauben und ftehlen nicht bloß in- 
dividuell, ſondern fie erheben in ihrer korporativen Eigenſchaft am hellen Tage eine 
Art Räuberſold. Jeden Morgen wird eine gewiſſe Anzahl derſelben aiiai bidt, 
die zum Bejten der Bande die Fifth- und Gemüfemärtte, die Kaufläden u, |. w. 
brandſchatzt. Ein Bauer kommt mit feinem Korb friiher Eier auf den Markt. 
Sogleich nunmt ihn der Camorriſta in Empfang mit den Worten: „Freund⸗ 
chen, Ihr zahlt 3 Carlini.“ Der Bauer reibt Im hinter den Ohren, zahlt aber 


die 3 Garlini und jchlägt De nachher auf den Preis der Waare. Niemandem 
e e EE 
ganz Gear Ke? Kä DR EC n 
es iſt bekannt, daß die Bande viele ihrer thätigſten Mitglieder unter der Polizei 
beamten hat. Von den wohlhabenden Kaufleuten wird die „Steuer“ nicht in 
baarem Gelde erhoben, jondern der Camorriſta tritt dreift in den Kaufladen, 
nimmt, was ihm gefällt, und geht damit fort, indem er ſagt, man möge ihm 
nur die Rechnung ſchicken. Sobald oder wenn der Kaufmann weiß, wer fein 
Kunde war, jo zuckt er die Achſeln und dankt allen Heiligen, fo gut weggekom⸗ 
men zu fein, Im Spielhauſe jteht der Camorriſta regelmäßig neben dem Crous 
pier und erhebt von jedem Einſatz feine Prozente. So oft ein Droſchkenkutſcher 
einen Paſſagier zu einem Carlin oder 10 Grani einſteigen läßt, muß er dem 
in der Nähe lungernden Camorriſta 1 Grang abgeben. Die Disziplin, die 
in der Bande herrſcht, iſt wunderbar. Wenn irgend ein ſchreiender Raub 
oder Diebſtahl begangen worden ift, ſo daß es nöthig ſcheint, um der Ehre der 
Polizei willen Jemanden zu verhaften, fo ſuchen die Camorriſti ein gewöhn⸗ 
lich junges Mitglied, der vielleicht mit dem ſpeziellen Verbrechen gar nichts zu 
schaffen hatte, zum Sündenbock. Man ſchreibt ihm genau vor, wie er beim Pros 
zeß ſich zu verhalten und was er auszuſagen hat, um der Unterſuchung die Fährte 
abzuſchneiden, und ſtets befolgt der Sündenbock die erhaltenen Weisungen auf 
das gewiſſenhafteſte. Selbſt wenn er zum Tode verurtheilt wird, ftirbt er zu⸗ 
frieden (7), denn bis zum letzten Augenblicke glaubt er, daß die Bande ihn mit 
Liſt oder Gewalt retten wird. Kommt er auf die Galeeren oder in den Kerker, 
jo findet er ſogleich eine Menge Vergünſtigungen und ſieht, daß die Bande 
ihn nicht verlaſſen hat. In der That erſtreckt ſich die Organisation durch 
alle Gefängniſſe; fie korreſpondiren regelmäßig mit dem Oberhaupt, brand» 
ſchatzen die Mitgefangenen, welche nicht zur „Societa Chiuſa“ aginn, 
und haben Theil an der Beute, die draußen gemacht wird. elten 
hört man, daß ein Camorriſta, der für die Bande ſammelt, den geringſten 
Unterſchleif begeht. Die Verzweigungen der Geſellſchaft erſtrecken ſich ſogar 
in die Armee. Del Carretto, der Polizeiminiſter des Königs Ferdinand, ſuchte 
dem Unweſen zu Leibe zu gehen, gab jedoch den Verſuch wieder auf, denn es 
glich dem Kampf mit der Hydra. Die neue Polizei jedoch hat weder Sympa- 
thie mit der Bande, noch Angſt vor ihr. In den letzten Tagen wurden 30 
Camorriſti, darunter 2 oder 3 der Führer, verhaftet. Sie ſehen, daß die 
Polizei keinen Kompromiß mit ihnen eingehen will; ſie beſuchen daher keine 
Märkte mehr und hüten ſich, die Kaufläden Feat ace, Da ſie nicht mehr, 
wie in der guten alten Zeit, im großen Maaßſtabe rauben können, da fie auch 
nicht mehr ihre Mitglieder bei der Douane haben, ſind ſie gezwungen, ſich 
auf den gemeinen nächtlichen Straßen raub zu legen.“ 
General Sirtori hat an das Südheer folgende Proklamation 
erlaſſen: d 
Ia, und Soldaten des Südheers! Man ſpricht von Demonftratio- 
nen, welche die Feinde Italiens vorbereiten und an welchen auch ihr euch bes 
theiligen follet. Ihr, die ihr euch um Italien verdient gemacht habt, ihr, die 
ihr mit eurem Blut in dieſen Provinzen die von der Nation gewünſchte Regie- 
rung begründet und GE Ee geſchrieben habt: „Italien und Victor Ema» 
nuel”, ibr feid Bietor Emanuel, der euch wie Kinder Tiebt, kindliche Liebe und 
Ehrfurcht ſchuldig, wie es für den König von Italien, den Erſehnten der Jahr. 
underte, geziemt. Soldaten! Wenn einer von euch, die Schwierigkeit der 
age benügend, euch zur Unzufriedenheit aufſtacheln sollte, betrachtet ihn als 
euren und des Vaterlandes Feind. Entſagung und Disziplin ſind die erſten 
Tugenden des Soldaten. Die Disziplin erfordert es, daß jeder, Offizier und 
Soldat, ſich an ſeinen Poſten ei vu Wer ehr · und 180. fa Davon 
entfernt, wird ftreng beſtraft. Neapel, den 26. Nov. 1860, G. Sirtori.” 
Die „Perſeveranza“ berichtet aus Neapel vom 3. Dezem⸗ 
ber: Geſtern wurde die Konſulta eröffnet. Farini erklärte, der 
Zweck derſelben fei die Vorbereitung der Geſetze und adminiſtra⸗ 
tive Erhebungen; er ſchlug die Kommunal- und Geſetze der öffent⸗ 
lichen Sicherheit Norditaliens vor, beantragte eine Perſonalreform 
zur Prüfung und kändigte das ſchleunige Beginnen der öffentlichen 
und Eiſenbahnarbeiten an. Baron Posrio, welcher die Miniſter⸗ 
Helle ohne Portefeuille ausgeſchlagen hatte, wurde zum Vizepräſi⸗ 
denten der Konſulta ernannt. 
Die Organiſation der großen militäriſchen Kommando's ift 


d 


jetzt für Süditalien beendigt. Neapel wird Hauptfig eines ge i 


Großkommando's, ebenſo Palermo. Ein Unterkommando kommt 
nach Aquila in den eu ein anderes nach Reggio in Calabrien. 
In Sieilien wird es in Meſſina errichtet. 

Wir haben wiederholt Gelegenheit gehabt, zu bemerken daß 
der neapolitaniſche Korreſpondent des „Journal des Debats“ kei⸗ 
neswegs für Garibaldi oder Farini ſchwärmt; fein Urtheil über die 
Reſtaurationsbewegungen in den neapolitaniſchen Provinzen hat 
deshalb einiges Gewicht, zumal er erklärt, er 1 87 eben aus den 
Provinzen Salerno und Baſilicata zurück und berichte, was er mit 
Augen geſehen habe. Die Reaktion, ſchreibt derſelbe, habe aller⸗ 
dings in fünf Gemeinden der Provinz Salerno und in elf Gemein⸗ 
den der Baſilicata, die ſämmlich zum Sprengel des Biſchofs von 
Turſi gehören, ſtattgefunden, und eben Migr. Acciardi, der iegt 
landflüchtig, ſei der Anſtifter dieſer Aufftände. Die Pfarrer ob 
ger Gemeinden hatten mit Hülfe einiger ehemaligen Polizeibeamten 
dem Landvolke vorgeſpiegelt, Franz II. habe viel Geld und Reis 
ins Land geſchickt, das an die armen Bauern vertheilt werden ſolle, 
die Bourgeois, die Galantuomini aber hätten daſſelbe genommen 
und unter ſich vertheilt. Nun kamen bourboniſche Soldaten heim, 
denen Garibaldi nach Haufe zu gehen geſtattet hatte, und ſtellten 
ſich an die Spitze; die Weiber, die ſich bei der Veruntreuung der 
bourboniſchen Reisſendungen am ſchlimmſten verlegt fühlten, ſchür⸗ 
ten das Feuer, und nun kam es zu Angriffen auf die Bourgeoiſie; 
man rief: „Es lebe das Blut Chrifti! Es lebe Franz IL! Es 
lebe die unbefleckte Empfängniß!“ Wo die Wohlhabenden, die Ga⸗ 
lantuomini, nicht durch die Flucht ſich gerettet, wurden ſie von den 
Bauern auf das Schrecklichſte ermordet; ihre Häuſer wurden geplün⸗ 
dert und angezündet, die Weiber und Wächter ſchmählich mißhan⸗ 
delt. In Caſtel⸗Saraceno wurde der Hauptmann der Nationale 
garde, Molfeze, in Stücke gehauen, ſein Bruder in Carbone erſchla⸗ 
gen. In Carbone ſchnitt ein Weib (der Korreſpondent der Débats 
bemerkt ausdrücklich, daß er dieſelbe im Gefängniſſe zu Moliterno 
ſelbſt geſehen habe) dem Kapitän Molfeze die Kehle ab, tauchte in 
deſſen Blut ihr Kopftuch und eröffnete mit dieſer blutigen Fahne 
die Bauern⸗Emeute. In Mentezano, in der Provinz Salerno, 
hatten die Liberalen Héi im Haufe des Kapitäns Gervaſi verſam⸗ 
melt. Das Volk warf Steine auf das Dach des Hauſes und ſtieß 
die Mauern ein, und die Verſammelten, die keine Waffen hatten, 
wehrten fih drei Stunden lang in Todesnoth, bis die National 
garde von Tramutola erſchien und ſie befreite. In San Chivico, 
wo der Erzprieſter Bentivenga an der Spitze der Bewegung ſtand, 
wurde ein Altartuch der Madonna als Fahne vorgetragen. Am 
anderen Tage erſchien die Nationalgarde der umliegenden Flecken 
und Städte, nahm zahlreiche Verhaftungen und einige Erſchießun⸗ 
gen vor, doch waren die Haupturheber ſchon entkommen. Die Nas 
. ließen ſich nun gleichfalls zu Repreſſalien hinrei⸗ 
ßen; ſie prügelten die Bauern, knebelten ſie, reklamirten Geldent⸗ 
ſchädigung für ihre Bemühungen u. ſ. w. Die Sache iſt jetzt an= 
hängig vor den Gerichten doch glaubt man, daß alle Schuldigen, 
mit Ausnahme derer, die Blut vergoſſen haben, begnadigt wer⸗ 
den. „Der Beweggrund diefer Reaktion“, ſetzt der Korreſpondent 
hinzu, „ift nicht Anhänglichkeit an die Familie Bourbon; Franz IL 
erweckt iciner Sugeub und ſeines Unglücks wegen eini e Theilnahme, 

die Dynaftie wird verabſcheut. Man ſieht in ihr nur Ferdi⸗ 
nand's II. Polizei, man identifizirt fie mit den Mazza, Ajoſſa, Go⸗ 
verna und anderen Scheuſalen. Es iſt der Hunger, die Hoffnung 
auf reichen Lohn, jo wie die Härte einiger Landgutsbeſitzer und die 
Habgier der Bourgeoiſie, was dieſe Bauernaufſtände hervorgerufen 
hat. Uebrigens ſind dieſelben vereinzelt und unbedeutend, dagegen 
ift das Mißvergnügen oder vielmehr die Angſt vor einer beere 
Ordnung der Dinge bei dem Landvolke allgemein. Soll das Vo 
für die Neugeſtaltung gewonnen werden, E muß man etwas für 
daſſelbe thun und zunächſt die Gemeindegüter den Gemeinden zu⸗ 
rückgeben, jo wie die Steuer auf Geſalzenes und die Acciſe aufhe⸗ 
ben. Eine Ermäßigung der Abgaben von den aus Frankreich und 
England eingeführten geſalzenen Fiſchen namentlich würde dem 
Volke ſehr zu Gute kommen, da die Religion demſelben nur drei 
Mal Fleiſch in der Woche zu eſſen geſtattet. Seit drei Monaten 
ſind die Provinzen wie verwaiſt; da iſt kein Friedensrichter, kein 
Bürgermeiſter mehr in Geltung; Alles trägt Waffen, die Zentral 
behörde ift noch ſchwach und wird oft verkannt, und deffen unges 
achtet bleibt im Allgemeinen die Ordnung ungeſtört, Perſonen und 
Eigenthum geachtet.“ 

Der Gouverneur von Capitanata hat kraft ſeiner unbegrenz⸗ 
ten Gewalt den Gemeinden, in denen die „Reaktion“ ausbrach, 
außerordentliche Steuern aufgelegt: in St. Marco 6000 Ducati, 
in Lagnano 10,000 Ducati. Diefe Steuern wurden zur Hälfte dem 
Klerus und zur Hälfte den Bürgern auferlegt. 

Nach in Marſeille, am 7. Dezember eingetroffenen Nachrich⸗ 
ten aus Neapel iſt in Caſerta einem Aufſtande der Königlichen 
und eines Theiles der Einwohner eine fürchterliche Gegenkundge 
bung gefolgt. Die ganze Garibaldiſche Armee ift herbeigeeilt, 
um die Bewegung zu erdrücken. An hundert Perſonen ſind ver⸗ 
haftet, mehrere etc worden. Auch die Stadt Averſa hat fid 
gegen die Garibaldianer erhoben; Letztere blieben aber Sieger. — 


Bei der Ankunft des Kardinals in Neapel haben ſich widerſpre⸗ 


chende Kundgebungen ſtattgefunden, indem die Einen den Papſt, 
die Anderen Garibaldi ein Vivat brachten. Die Aufrührer, weiche 
umzingelt wurden, haben den Verſuch Ki den Palaſt anzu⸗ 
zünden. Die Ruheſtörungen haben 18 Stunden gewährt. Der 
Erzbiſchof war mit der dreifarbigen Fahne in der Hand auf dem 
Balkon erſchienen. — Die Regierung beabſichtigt, behufs öffentlicher 
Arbeiten eine Anleihe zu machen. 
Nach den letzten Pariſer Nachrichten aus Neapel war die 
reaktionäre Bewegung daſelbſt unterdrückt worden. 
Der Prodiktator Mordini hat folgende Proklamation erlaſſen: 
Italiener Siciliens! Zwei und eine halbe Million Stimmen werden mor- 
en auf der Inſel den erwählten König begrüßen, welcher der Ruhm und die 
offnung der Nation iſt! Angekündigt durch Garibaldi, geleitet durch den 
Stern Italiens, wird der König in Eure Mitte treten, um mit Euch einen heja 
ligen Bund der Liebe und Treue zu ſchließen. „Italien einig und unthellbar!“ 
dies war der Ruf Sieiliens bei der Volksabſtimmung am 21. Oktober. Morgen 
wird das Land in würdiger Weiſe die Majeſtät der Volksſtimme (maesta del 
voto popolare) begehen, es wird durch eine erhebende Feier den tapferen König, 
den Re tuomo, empfangen! Auf dieſe Art werdet Ihr den Schlußſtein 
zu Eurer denkwürdigen Revolution legen, und es wird ſich jetzt jene Periode er⸗ 
öffnen, die von der Geſchichte Italiens jo lange vorhergeſagt wurde, und welche 
ſich mit der Befreiung Venedigs und Roms ſchließen wird und muß (che deve 
chiudersi, e si chiuderà colla liberazione di Venezia e di Roma)! Italie⸗ 
ner Siciliens! Als ich auf Befehl des Dittators Garibaldi die Regierung des 
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Staates in einem ſchwierigen Augenblicke übernahm, da jagte ich Euch: „Bèr 
einigt Eure (tech Bietet mit mir Alles auf, Gei während ch Bet, für 
das Vaterland kämpfen, der zivilifirten Welt zu zeigen, daß Ihr ein Volk ſeid, 
welches die wahre Freiheit zu würdigen verfteht. Jetzt erkläre ich mit Sto 

daß Ihr Italiens und des Helden würdig feid, der heute auf A Eë weilt 
Als ich mich in Neapel von ihm trennte, um nach Sicilien zurückzukehren, ſagte 
er mir, indem er mich bewegt an feine Bruft drückte: „Lebwohl! Wir werden 
uns ftets auf dem Wege der Pflicht und der Ehre begegnen!“ Dieſe gleichen 
Worte wiederhole ich heute an Euch Sieilianer und theure Brüder, mit ergriffe 


ner Seele! „Lebt wohl! Wir werden uns ſtets mit Ihm auf dem Wege der 
Pflicht und Ehre begegnen!“ Es lebe Victor Emanuel, der König von Italien! 
Palermo, 27. Nov. 1860, (gez.) Der Prodiktator Mor dini. 


Nußland und Polen. 

0 Aus dem Königreiche Polen, 7. Dez. [Tages⸗ 
notizen.] Bei den Erdarbeiten an der Eiſenbahn im Auguſtow⸗ 
ſchen Gouvernement wurde am 13. v. M. eine Quantität alter 
polniſcher Silbermünzen gefunden, von denen eine Menge, darun⸗ 
ter 1300 Stück Schillinge aus der Zeit Jan Kaſimirs mit der Jah⸗ 
rebzahl 1665, der Hauptbibliothek des Warſchauer Lehrbezirks 
übermacht wurden. — Die Fabrikanten von Blasinſtrumenten im 
Königreich Polen und in Rußland ſind laut Ukas vom 16. Nov. 
angewieſen, vom 1. Januar neuen Stils ab ihre Inſtrumente nur 
nach dem für die ruſſiſchen Staaten neu eingeführten „Kammer⸗ 
ton“ (irren wir nicht, eine Adoptirung der neuen franzöſiſchen 
Normalſtimmgabel; d. Red.) zu arbeiten. Die neuen bei allen 
Inſtrumenten und Vokalmuſik anzuwendenden Stimmgabeln 
find mit der eingeprägten Chiffre des Direktors der kaiſerlichen 
ofſängerkapelle, und mit dem Stempel „Petersburger Kaiſerl. 
heaterbüreau“ verſehen, und nur derartig beglaubigter Exemplare 
darf man ſich künftig bei den Kapellen und überhaupt bei Muſik⸗ 
aufführungen bedienen. — Das Ausgeben von Bons auf Privat- 
firmen und Geſellſchaften iſt jetzt auch außerhalb Warſchau in 
Gebrauch getreten, und bereits zirkuliren in vielen Städten des 
Königreichs ſolche Zettel von 10 Kopeken bis zu 2 Gulden Nenn⸗ 
werth, wodurch dem Mangel an Kleingeld zum Theil abgeholfen 
iſt. Ob aber ſolche Manipulationen nicht auch ſpäter Nachtheile 
und Verwickelungen im Gefolge haben dürften, iſt eine Frage, die 
im Finanzintereſſe der Regierung wohl nicht außer Acht zu laſſen 
ift. — Nach einer an die Landraths⸗ und Woyt⸗Aemter erlaſſenen 
Regierungs verfügung ift leider Ausficht vorhanden. daß die jo ſehr 
Ei Heuschrecken, welche bereits an mehrern Orten des 
önigreichs verbreitet find, ſich noch weiter ausbreiten und zum 
Frühjahr wieder ihre Verheerungen beginnen dürften, weshalb 
jene Behörden mit den noͤthigen Anweilun en zu Vorbeugungs⸗ 
maaßregeln verſehen wurden. — In Kiew, Wolhynien und Podo⸗ 
lien wollen die Gutöbefiger einen landwirthſchaftlichen Verein nach 
dem Muſter des im Königreich beſtehenden gründen, ſollen aber bis 
jetzt noch nicht die Genehmigung der Regierung dazu erhalten 


haben. 
Tür kei. 


Konſtantinopel, 1. Dez. [Telegr. Notizen] Dem 
Reuter'ſchen Büreau wird gemeldet, daß Hr. v. Lavalette auf eine 


Ausdehnung der Okkupation Syriens dringt; die Pforte ſträubt 
ch dagegen, und die Geſandten der übrigen Mächte ſcheinen eine 
beobachten. Petitionen werden zu dieſem 


trale Haltung zu e 
Zwecke Se franzöfifchen Agenten unter den Chriſten von Beyrut 
und Damaskus in Umlauf geſetzt. — Fuad Paſcha wird den Win⸗ 
ter über in Syrien verbleiben. — Laut Berichten aus dieſem Lande 
vom 19. November war ein chriſtlicher Scheik zum Kaimakam des 
Libanons ernannt worden. — Die Bankiers von Galata wünſchten 
Béi unter den von den Kontrahenten vereinbarten Bedingungen an 
der neuen Anleihe zu betheiligen. — Der griechiſche und der armeni⸗ 
ſche Patriarch ſind vom Sultan dekorirt worden. — Die Häfen des 
Aowihen Meeres find durch Eis geſchloſſen. — In Galata ge⸗ 
drückte Stimmung. a d 

iM uheſtütungen in den Donaufürſtenthümern! 
Ueber die nach öſtreichiſchen Blättern ſchon gemeldeten Vorgänge 
in Krajowa (f. Nr. 286) wird der „Morning Poſt“ aus Paris ger 
meldet: „Berichten aus den Donaufürſtenthümern zufolge hat in 
Krajowa ein Krawall ftattgefunden, in welchem 20 der bedeutend- 

en Kaufleute der Stadt durch die Miliz ums Leben kamen. Es 
heißt, daß dieſe ſehr reſpektablen und geachteten Kaufleute die fried⸗ 


Sing 


am 12. Dezember 1860. Nachmittags 3 Uhr. 


Gegenſtände der ae p A Fate en een Bor n N 11 
1. Etats; 2) Verpachtung des Gäßchens neben dem Mlynkiewiez'ſchen glichen, damit übereinftimmend gefunden und vor dem Kommiſſar, 
nn 3) Gewerbe⸗Konzeſſionen und 4) Perſoͤnliche Heen im Beiſein ſämmtlicher Anweſenden in Dockhorn, 


Grundſtücke auf St. Adalbert; 
Angelegenheiten. 
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der Stadtverordneten zu Poſen 
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liche Abſicht gehabt hätten, dem Präfekten der Stadt Vorſtellungen 
zu machen. „In Plojeſti“, fährt die Mittheilung fort, „war aus 
denſelben Gründen ein Aufftand dem Ausbruche nahe. In Jaſſy 
war der Erzbiſchof⸗Metropolit auf Befehl des Fürſten ca 
verhaftet und in einem Kloſter eingeſperrt worden. Herr Kogel- 
nitſchano erfuhr ein gleiches Schickal. Die Aufregung wächſt mit 
jedem Tage und man befürchtet einen allgemeinen Aufſtand, der nur 
zum Vortheil der Rothen ausfallen könnte.“ 


Amerika. 

Newyork, 21. Nov. [Der ii in Mexiko.] Nach Be⸗ 
richten aus Vera-Cruz vom 5. und Tampico vom 10. d. M. haben die Reat- 
tionäre Puebla geräumt und es herrſchte in Folge davon große Beſorgniß in der 
eege, Ein anderer Bericht aus Tampico meldet einmal wieder, daß 

uadajara gefallen und Marquez erſchoſſen fei. Die liberale Regierung mißt, 
wie hinzugefügt wird, dieſem Ber Ga Glauben bei. Auf die von dem briti- 
ſchen Konſul geborgenen und am 1. Dezember nach Tampico gebrachten 400,000 
Doll. von der geraubten, Kondukta macht der amerikaniſche Konſul Anſpruch 
und behauptet, die gerettete Summe ſei Eigenthum amerikaniſcher Bürger. — 
Die „Times“ bringt ein Schreiben aus der Hauptſtadt Mexiko vom 28. Okto⸗ 
ber, welches meldet, daß der britiſche Geſchäftsträger, Herr Mathews, am 21. 
nach Jalapa und der preußiſche Geſandte, Herr une am 22. nach Pachuca 
abgegangen ift, um DÉI nach kurzem Aufenthalt daſelbſt nach Jalapa zu beger 
ven. Der franzöſiſche Geſchäftsträger hat allen Verkehr mit der klerikalen Re⸗ 
ierung abgebrochen, die nur noch mit dem ſpaniſchen Geſandten verkehrt. Die 
aniſche Intervention in Mexiko, deren Hauptbegünſtiger der im Auslande be⸗ 
udliche General Almonte war, ift mittlerweile zu Waſſer geworden, da der 
lan den Amerikanern bekannt ift und dieſelben jetzt bei Vera-Cruz 10—12 
Kriegsſchiffe ſtationirt haben, welche nicht nur die 210 vie, des Planes yers 
eiteln, ſondern den Verſuch zu demſelben er Zweifel benutzen würden, um 
Spanien in einen Krieg zu verwickeln und fid) auf diefe Weife Kuba's zu bes 


mächtigen. Kar LIGA i s 
Lokales und Provinzielles. 

Poſen, 10. Dez. [Die nächſte Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten] ift, namentlich Behufs Erledigung der Verhand- 
lungen über die Kommungletats (vergl. die Inſerate), und um nicht 
in der Woche vor dem Weihnachtsfeſte eine Verſammlung, welche 
allen gewerbtreibenden Mitgliedern des Kollegiums ſehr ftörend 
ſein müßte, anberaumen zu dürfen, aufübermorgen, Mittwoch 
d. 12. d. Nachmittags 3 Uhr, angeſetzt. 

Poſen, 10. Dez. (plötzlicher Tod.] Der Sohn des 
Gutsbeſitzers v. Drz., der mit Getreide zum Markte hierher gekom⸗ 
men war, wurde am Freitage früh todt in ſeinem Zimmer gefun⸗ 
den. Daſſelbe war von innen verriegelt und mußte, als ſein Aus⸗ 
bleiben ein Unglück vermuthen ließ, erbrochen werden. Der Ver⸗ 
ſtorbene litt an Krämpfen, die ihn anſcheinend überfallen und 
durch einen Schlagfluß ſeinem Leben ein Ende gemacht haben. 

— [Biehkrankheiten.] Unter dem Rindvieh in Oſtrowo (Er. 
Knowrackaw) ift die Tollwuth ausgebrochen und dieſerhalb der Ort und feine 
Feldmark für Rindvieh ꝛc. geſperrt worden. — Die Tollwuth unter dem Rind- 
vieh in Ofſinin (Kr. Shubin) ift erloſchen und die Sperre dieſes Ortes und 
ſeiner Feldmark aufgehoben. 

Bromberg, 8. Dez. [Eine unthat.] Das „B. W.“ berichtet nach 
mündlichen Mittheilungen des Hrn. v. Gruhl folgenden Vorfall: In der Nacht 
vom 4. zum 5. d. Mt. wurde Hr. v. Gruhl in feinem Wohnhauſe zu Kruſchin 
von drei Leuten überfallen und geknebelt. Die Hände wurden ihm auf den 
Rücken, die Beine an das Bettſtell feſtgebunden. Darauf legten die Mifjethä- 
e ke EE 
außen und steckten das Haus tibh n Brand. Or. v. Gruhl wurde, nachdem ſchon 
an mehreren Stellen des Zimmers die Decke eingeſtürzt war, von zwei beherz ⸗ 
ten Männern, M. Schur und K. Boelt aus dem Dorfe Kruſchin gerettet. Er 
war halbtodt, feiner Beſinnung nicht mächtig, und das Schlafgemach ſtand 
bereits in hellen Flammen, als man ihn hinaustrug. Rache ſoll das Motiv 
dieſer ruchloſen That ſein. Das Haus brannte nieder, außerdem ein Stall, 
ferner verbrannte ein Pferd und ein Hund. Der bedeutendſte Verluſt aber 
wurde dem Hrn. v. Grühl dadurch zugefügt, daß eine Geldſendung von 2000 
Thlrn., die er unlängſt durch die Poſt erhalten hatte, geſtohlen oder verbrannt 
iſt. Der Staatsanwaltſchaft iſt bereits von dem Vorfalle Anzeige gemacht 
worden. Hr. Gruhl hat fih von den Folgen des Schreckens und der Mißhand⸗ 
lung wieder erholt. 


Angekommene Fremde. 
Vom 9. Dezember. 


BAZAR. Frau Gutsbefiger v. Radziminska aus Zdziechowice, die Gutsb 
v. Jaraczewski aus Lip no und v. Lempicki aus Polen, 

SCHWARZER ADLER. Die Gutsbeſitzer v. Drzenski aus Neuhauſen und 
Walz aus Buſzewo, Gutspächter Dutkiewicz aus Katarzynowo und Ceh- 
rer Görski aus Borze jewo. 


Inferate und Börſen-Nachrichlen. 


Nummern 225 und 1187, Litt. C., welche noch! Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
nicht eingegangen ſind, und deren Vernichtung aufgefordert, in dem . 
ählt, mit dem auf den 14. Dezember c. Vormittags 


vorbehalten bleibt, ſpeziell nachge 
Auslooſungsprotokoll vom 31. Par 1860 ver- 


em dazu beſtimmten Ofen durch Feuer ver- raumten Term 


nichtet. 


solis Wa Funck, Conſtantin v. Budziszeweti. 


in unſerem 
ine ihre Erklärungen und Bor rechtigten auswärtigen Bevollmächti 

ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters und zu den Akten dënn 2 
oder die Beſtellung eines anderen einſtweiligen 


HOTEL DE PARIS. Bürger Mankiewicz aus Natel, die icht 
wald aus Bednary und v. Bojanoweki et Rogaczewo. Dee d 
HOTEL DE BERLIN. Frau Zelgdfiewicz aus Lubaſz, die Kaufleute Mar- 
eufe aus Schwerin a. W. und Valentin aus Berlin, Pharmazeut Neuge- 
er Rahl, Gutspächter Frietſche aus Koamin und Gutsb. Scheller 
aniewo. 
HOTEL DE VIENNE. Gutsb. v. Szwantowski 
— 55 und Oberförſter Hofmüller aus Ludom. eee 
EICHBÖRN’S HOTEL. Die Theologen Blindow und Wagler aus Frauſtadt 
die Kaufleute Bandry und Statefeld aus Breglau. s 
du SEN Partikulier v. Nowicki aus Mazachowo und Kaufmann 
aus Gräß. 
KRUG’S HOTEL. Wachtmeiſter Laube aus Neuroſe u ar 
Majewski aus Berlin, Mühlenbeſitzer Schneider * — E d 
Ga wirth Adam aus Konkolewo. 
PRIVAT - LOGIS. Gutsb. v. Sikorski aus Koſztowo, cheſtre e 
Nr. 22; Poſtſekretär Nawroth aus Grätz, St. Adalbert Nr. 5. ý 


Vom 10. Dezember. 


STERN’S HOTEL DE L’EUROPE. Die Gutsb. Baron v. Winterfeld 
aus Mur. Goslin, Baron v. Winterfeld aus Glowno, v. Plater aus 
Udorowo, Bayer aus Golenczewo und Bayer aus Skorzewo, Lieute 
nant zur Heide aus Jauer, die Kaufleute Wulf aus Hamburg und Rofen- 
zweig aus Strzalkowo. 

MXLIUS HOTEL DE DRESDE. Die eg Ae Gräfin Kö- 
See aus Oelsnitz, Gräfin Grabowska und Gräfin Tyſzkiewiez aus 
Siedlec, Frau Gutsb. Gräfin Weſierska und Gutsb. Graf Wefiersfi jun. 
aus Zakrzewo, die Gutsbeſitzer Graf Taczanowski aus Choryn, Gnichard 
aus Gulczewo, Sperling aus Grzybno und v. Weſierski aus Podrzyee, 
Landrath v. Madac aus Koſten, die prakt. Aerzte Dr. Conrad aus Gg 
und Dr. Lewinſohn aus Glogau, Oberamtmann Arnold aus Breslau, 
Inſpektor Speiler aus Wielichowo, die Kaufleute Baunack aus Leipzig, 
Mock und Schweizer aus Mainz, Bendix aus Landsberg a. d. O., Heyman 
aus Breslau, Neuſchke aus Rawicz, Reiſchauer, Linke, Sello und Meſchel⸗ 
ſohn ans Berlin. 

BUSCH’S HOTEL DE ROME. Gutsb. Kopezyüski aus Muſchin, Pro- 
feſſor Seihmiſch aus Breslau, Rittergutsb. v. Morawakt und Frau Rit- 
tergulsb. v. Zychlinska aus Bogiertt, die Kaufleute Wirwein aus Zier- 
lohn, Leſſing aus Berlin, Reiter aus Glauchau, Lower aus Braun- 
ſchweig, Heſſe aus Barmen und Goldſchmidt aus Hamburg. 

HOTEL DU NORD. Die Rittergutsb. v. Skarzynski aus Groß- Sokolnit, 
Jauernick aus Strzeſzki, Benas aus Szelejewo und v. Zaremba aus 
Zabno „Frau Rittergutsb. v. Pomorska aus Grabianowo, Lieutenant 
Jauernick aus Breslau, die Kaufleute Benas aus Stettin, Neumann und 
Heckſcher aus Hamburg, Lichtentag und Oppenheim aus Breslau. 

BAZAR. Die Gutsbeſitzer v. Sczaniecki aus Laſzezyn, Ramke aus Kociſzew, 
Schoebel- aus Gorzew, v. Niegolewski aus Morownica und v. Lutomski 
aus Zaborowo, die Gutsbeſitzer⸗Frauen v. Kierska aus Podſtolice und 
Czachurska aus Zabdrowo, Kollegien - Regiftrator Olrampolski aus 


Witopsk. 

OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Lieutenant im 7. Inf. Regiment 
v. Rohrſcheſd aus Stargard, die Rittergutsbeſitzer-Frauen v. Radziminska, 
Rogalinska aus Zdziechorein, v. Swinarska aus Opornit und v. Gwi- 
narska aus Gokaſzyn, die Kaufleute Grotjan aus Halle, d Orpinghaus 
aus Köln und Behreuter aus Magdeburg, Oberamtmann Klug aus 
Mrowino, Oekonom Rubach aus Roznowo und Gutsbeſitzer Waligorski 
aus Roſtworowo. 

SCHWARZER ADLER. Eigenthümer Krzyſztoporski aus Wieſzezeczyn, 
Gutsb. Sellenthin aus Komorowo die Gutspächters⸗Frauen Jungwa aus 
Paniewy und v. we aus Orla. 

HOTEL DE PARIS. Die Gutsbeſitzer Kirſchenſtein aus Koſtrzyn, v. ryn- 
kowski aus Popowo tamkswe und Sobranski aus Sokolniki, die Gutsy. 
Gebrüder Aredzki aus Murzynowo leśne und v. Roſzewski aus Gurowo, 
Profe or Pampudy aus Liſſa, Bürger Brykezynski aus Schroda und 

HOTEL DE BERLIN. Die geittergutebeſiber Göbel aus D 
Meißner aus Klekrz, Oberinſpektor Schödler aus Dzialyn, Ce e 

ner aus Kaczlin, Fabrikant Opitz aus Berlin, Bauführer v. Biere, 

aus Cholewy, die Kaufleute Heilborn aus Ratibor, rost aus Grätz und 

Dans Bamberg. 

GOLDENER ADLER. Die Kaufleute Cohn, Kaphan, Goldenring und 
Ungar aus Schroda und Goldberg aus Berlin, Amtmann Karolewski aus 
Oreſzkowo, die Handelsleute Roſenthal aus Mur. Goslin und Baruch aus 


Samoczyn. 

BUDWIG@’S HOTEL. Rittergutsb. Wordt aus Imielno, Mühlenb. Stiller 
aus Birnbaum, Fräulein Cohn aus Birte, die Kaufleute Buhn aus Bres- 
faii, 7 aus Rackwitz Bergas und Ephraim aus Grätz. 

EICHENER BORN. Schneider David aus Koften, die Kaufleute Fried aus 
Milostaw und Silberſtein aus Friedland in der Lauſitz. 

EICHBORN’S HOTEL, Dijtriktskommiſſarius Blindow aus Czerniejen -o 
die Kaufleute Cohn aus Schroda, Heymann aus Konin und Apiß aus 


Berlin. 
DREI LILIEN, Wirihſch. Inſpektor Simon aus Ortowo. 


eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei⸗ 
u 


fügen. 
Jeder Gläubiger wel er ni t in 
Amtsbezirke ſeinen obni dh SS 
Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen 


ern Gerichtsaſſeſſor 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei ung be- 


Seſſionsſaal anbe- 


Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 


Bekanntmachung. a) die bei der Vernichtung nach dem 5 3 abzugeben. 

Im Monat Dezember e. —.— nachbenannte koll vom 26. Oktober 1859 pro 1859 nicht * Le der Bauermei Keng 1 We dem Gemeinſt Eé Se & ugeet 8 
a E ee Doligatianer r ah Salongen, pa eege: 

8 itt. C. Nr. 7 W.E N 12 t eren Sachen n, . t 
angegebenen 19 rot 8 ann Lie e l e nebſt Bekanntmachung. in e ds Glen, Set Se Sr rer ét, Erſte Abtheilung. 
„Judenſtr. 3. . . 4 u 25 usweisli 8 1 Die Ader- und Gartennußungen auf den zur ihm „bird aufgegeben, nicht Nothwendiger Verkauf. 

. 5 21 . 4 ai b) when 34. Werz 1860 2475 Dr biefigen Feſtung gehörigen Grundſtücken und die an er dc Bee de oder zu zahlen, viel. Das den eier Levin und Eva 

Alexander Fliege, Sandſtr. 1. 4 15 nebſt den — Kupons in folgen ern ai eng — 1 ec 10 Sannar 1801 E * Rn kén Geen * ge- 

Martin 3 ... 4. 15 Inen Stücken. nuar ab auf ferner te öffent · z rige, unter Nr. u Bromberg, Thorner- 

ra Kar Martin 1 18 age Stück à 100 Thaler unter lich an den l un rie werden, * pen Bew ge Bb Man en üd, abgelchä É aut 9001 

b ädter Markt A - 15 - 103. wozu ein Termin auf Fre 3 ' ZE r. r. zufolge der, ne ppotheten. 

Tubwig ah Geen 41. 4.15 14 B. Sen Stück à 50 Thaler unter den| den 14. Dezbr. e. Vormittags 10 uhr Ron EEN zur Konkursmaſſe ab. ſchein und Bedin ungen in der rh eine 

Friedrich Bohne Uſirowel 10 15 Nummern: 162, 163, 168, 347, 358, im hieſigen Feſtungs-Bauhofe angeſetzt wird. zu E cé eng inhaber und andere mit denſelben zuſehenden Taxe Son am 

Ap Mrue towel! Graben 26 7 434. 501, 643, 707, adi ' Das Verzeichniß der zur Verpachtung tom SCH e dt wen = des Gemeinſchuldners 13. Februar 1861 Vormittags 11 Uhr 

Ludwig Komik, Markt 71. á. 15. Litt, C. Fünf und dreißig Stück à 25 menden Nugungen, ſowie die Verpachtungs⸗Be⸗ ec s = in ihrem Beſitz befindlichen Pfand. an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 

2) Semmel A 1 Sgr. Thaler unter den Nummern: 90, 199 en a können im Büreau der hieſigen fö- ſtücken nur Anzeige zu machen. Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu- 

Auguſt Wully, Markt 73. 14 A 225, 305, 394, 486, 494 536, 684, |niglichen Feſtungs⸗Bau » Direktion eingeſehen Zugleich werden alle Diejenigen, welche an biger, namentlich der Schmiedemeiſter Jo⸗ 

Auguſt Tomdli, Mart 86. 14 815, 829, 840, 900, 1024, 1040, 1075, weden n, den G, Dezember 1860 ee let N SE a RT een 

i, Judenſtr. 3. 14 » 1100, 11. 6, 1187, 1195, 1266, ofen, den 6- er 1860, n wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An- e Jordanſchen Eheleute, zuletzt in 

Karl Brzozowski, Judenſtr. 3 1117, 1186, 1187, 1195, 1266, ſprüche, dieselben mögen Bereits rehihângig Ponath del Königsberg, werden hierzu 


1590, 
mmen. 
eg Poſen, den 6. Dezember 1860. 
Königliches Polizei- Direktorium. 
Bekanntmachung. Í 
Verhandelt zu Schrimm im Amtölofale der 
tönigl. Kreiskaſſe am 14. November 1860. 
Nach Vorſchrift der Allerhöchſten Kabinets- 
ordre vom 20. Februar 1854 follen die zur plan- 
Po ea öffentlich bekannt men 


Vorſitzender. 


der Bauermeiſter. 


Dëse 
loojung gelangten, gekündigten Obligationen des] Die vorſtehend bezeichneten Kreisopligationen 
Ek, en e 322 und — — * aus dem 


1282, 1342, 1399, 1460, 1500, 1582, 

1591, 1659, 1711, 1756, 1785, 
nebſt ſämmtlichen Kupons. 

Zur Vernichtung dieſer Papiere iſt auf heut 

Termin anberaumt worden, zu welchem er- 


ienen: 

1) der Herr Kreislandrath Funck von hier als 
2) der Herr von Budziszewski auf Tigzek. 

3) der hier — 2 entliche Notar Alexan · 


Kreiskaſſen⸗Be- der Gaſthofsbeſitzer 
hältniß herausgenommen mit Ausnahme der! beſtellt. 


Königliche Kommandantur. 


Konkurs- Eröffnung. 
Königliches Kreisgericht zu Kempen, 
2. 22. e 2 * 
Kempen, den 7. Dezember 1860 Mittags 1 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Konditors Mazi- 
milian Ziemski zu Kempen ift der kauf. 
männiſche Konkurs im abgekürzten Verfahren 
eröffnet. Der Tag der Zahlungseinſtellung ift 
auf den 15. Auguft 1860 feſtgeſetzt worden. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maffe ift 


lecht bis zum 


— fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Bor- 


2. Januar 1861 einfchliefjlich 
bei uns ſchriftlich oder 
und demnächſt zur Prü 
nerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forde ⸗ 
rungen, ſo wie nach Befinden zur Beſtellung 
des definitiven Verwaltungsperſonals 


auf den 10. Januar 1861 Vormittags 


10 Uhr 
vor dem Kommiſſar, Gerichtsaſſeſſor Dock⸗ 


Adolph K orn hier, zu erſcheinen. 
„ 2 ge Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 


ia iere x 

äubiger, welche wegen einer aus dem Hypo- 
chekenbuche nicht erh Creche véi 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, — 
Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte angue 
melden. Bromberg, den 6. Juli 1860. 
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung. 


u Protokoll anzumelden, 
ba der ſämmtlichen, in- 


— — — ——— 

enſionäre finden freundliche Aufnahme in 

P — anſtändigen Famile a 
edel 


zwei Treppen. 
(Beilage.) 


10. Dezember 1860, 


290. Montag, 


Beilage zur Poſener Zeitung. 
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dito 35 1961[Karniszewo Gnesen 100 3694|wytaszyce | dito pt — 11 8084 Psarskie | dita 
Samter | 48) 508 Labasz Cramikan | 16| 1928 Winnagbra E Eee i ill ` l J 59 
Kosten 28 1058|Morkowo‘ Fraustadt | 18) 1930| dito | ‚dito EE a ET Indito 58 
dito 29 dito dito |, 40) 4017|Wituchowo Birnbaum Seeche, fi 2 5778 Swiątkowo  |Wongrowitz|J 60 
dito 30 3406 Nodliszervo = |Gnesen 67 3280 Wojciechowo et Lo- 4840 Lenden e e e E B. Ueber 500 Thir. 
Kröben 26| 1564|Morakow® _ Wongrowitz wencice Schrimm 91 4351 Zee, i 4167 Biegauin |Pleschen 
dito | 29 1583/Miastowice . " 14 Hp 4298|Wojnowice Buk | 10001. Sol S5 Czerwonawies Kosten 
dito 34| 5866/Mörka Schrimm 29| 2962) Wegierki Wreschen 4054 Co pIa « (Röthdorf) 
27 3642 Myszkowo Samter 321 2965 dio dito 1775 utynia ` 965 Czewujewo 
n v. Dłonie dito 17 5955 Nietrzanowo schroda 29 13660 Wargowo Obornik 3844 ab 8746 Chocitszewice 
owy mokre Buk 19| 4187 Orla Krotoschin | 39| 16, Ziemnice Kosten 364 Fuba no e 34| 5146|Czacz 
dito dito 25 ` 75lOwieczki Gnesen)! 18 2169 Zakrzewo Gnesen 2999 Kubo wo d 6366/Czerminek ` Pleschen 
Obornik 82 5190 Owinska RHE 15 4969| Zakowo Fraustadt 3015 een i 3458 Dien v. Dłonie Kröben |J 5 
Gnesen 25| 5826|0siek Kröben 21 2254 Abytka Wongrowitz | 3018 Be z y 5655 Dziewierzewo Wongrowitz J 59 
Schrimm ` 54 706Pudliszki dito E. Ueber 40 Thir, 1848 0 2126|Domastaw dito J 60 
dito 12 147 Pijanowice dito 58 2465 Bozejewice Schubin 1250 Mierzewo E wi (gross) — 
Bomst 63, 4295 Poniec (Punitz) dito 41 2604 Bablin Obornik 1980 Miedzylisie | i W L (Wat 
3805 — . Sam 68 dito dito 73, 4331 BorowW o K 712 Mgezniki 999 ongrowitz J 59 
Gorastowo K 15 27591 P, ` 32 + osten — - 1 8 hroda 912 Plesc en di 
2994|Görka duchowne e ER SE — 4 3096 Sen et Bor- |Wreschen ai Malpino : ta 
5634 6 wor ZONOWO ` | | kowo KH 4 Nieczajna 
3248 Goluchöwon” 25 A 22 Erayle ki pap er 1159 Chrzan dito 40 24 Oporowo 
2294 Gembice Ze Ei Reen Gare tomkowe re Sat Zeenen Wongrowitz|129| 4092 O winska , e - 
3108 Garn Fraustadt | 13| 2728/Poklatki Beien. 205 1880 Ces rg 4100 dito 2532\Jaworowo — 
2397 Górka kocindkowa JEC: ` 95.4163lPawlowice Praustadt 240 4700 dito oos Kg SEENEN i A632 Kraywosgdowo |Pleschen 
1391/Gutowy wielkie _ Wreschen | 25| 5133 Piotrkowice Kosten 4 2243 Chojnd Il Kate Ee —.— 
ena 5 "480lSokolniki mate ` Baier ` 40 3835\Chelustin’ dia. near 
ciejewo "> "roseg: (klein) 53| 5262/0zestram wl del. dito 1710Potuli i 1881 Kueste 1 
89| 3519 S8laskowWo Krö ; \ f: | 1881lKuczkowo und Plesche J 60 
2 DDr Lr 


* 


Pfandbr.- 
Nr. 


au. Amo 
| 15 
AW. 


end 
Ogllno d 
26 5824 loge und 1 


in Dredd en has Belle z Mili gen — 

n Breslau Ignatz Leipziger omp. talr Ex min 

in E al die . 15 rüder e at: EA a d d. 
zu melden, weil die Verzinſung Fieder Pfand . P LE 

briefe am obbenannten Tage aufhört, a die BL ahre habe ich 105 junge Leute 


tw llszeit o - xamina mit dem günstigsten 
etwa über die Verfa * SE Kupons Erfolge vorb i 104 —— 


vom Kapitale in Ab t werden, let: 
Lemberg, den 6. Dezember 1860, aibe HONT bestandenen Examens 


13| 30591Malpino Sehrin: esondere Regin 
Emchen) di n - Ss Er E Sage, erhalten. 
35 E? kas : * — — Oeffentliches Aufgebot. EN ich dies e Kenntniss es Publikums 
20| 5298 Maszewo Pie rett. Kreiogeridt au Wojen | moine Anstalt eintretén konnen den 
4iMatewo į ung fü e . 
17| 3424 Modliszewo 1 We. Den b. Sn 1800 25 mae? —— ———— S 
11| 8418 Modliszewo dito Kunowo Die unbekannten Erben und Erbnehmer nach⸗ s . —ülersir. 10. 
20| 4978.Mielno us], dito 81 1920 Konino ſtehender Perſonen: | Verkauf eines 
20 1821 Matachowo Schrimm 66) 929 Kosso 1. Des zu Poſen am 10. ee 1832 per- GE „Juventarit. 
25| 5863 Miodziejewice Wreschen 96 567 Kromolice ftorbenen Kammerherrn Johann Nepo. Den 17 d. M. und die folgenden Zap Ser, 
20 1291 Morkowo Fxaustadt 55 1514 Klonôwiec mucen von Mankowski — Nachlaß gens von 9 Uhr ab, ſoll auf dem im Breslauer 
21| 201 Nowe ogrody: dito 31 1275 Koronoẘ⁰ 15,912 Thlr. Sa nächſt der Bredlau-Glager Straße un« 
| «Neue Gärte) 2. Der A am 21. März 1859 verſtor⸗ weit Koberwitz. gelegenen Rittergute Schön- 
89| 4539 Osiek (Kosten benen Marie Fliege geb. Borchardt — bankwitz wegen Verpachtung das in gegenwär- 
14 3484 Obra Krotoschin Nachlaß 300 Thlr. tiger Bewirihſchaftung gehaltene todte und le- 
42 5322 Owinsk deen 3. Des zu Jerzye am 25. Dezember 1854| bende Juventarium durch meiftbietenden Verkauf, 
47 3827 te dito verſtorbenen Häuslers Daniel Wis- unter Vorbehalt des Zufchlages, gegen Baar · 
680 5343 dito dito niewoki und feiner vor ihm jedoch gleich. zahlung veräußert werden. — Datjelbe entpät 
88 4 Kosten falls am 25. Dezember 1851 verſtorbenen außer den der Wirthſchaft angemeſſenen Atere 
Dale : i Ehefrau Jofepha geb. Jatoboweta — Geräthſchaften Wagen, Stalutenfilien u. . w. 
16 5009 Przylepki Schrimm J 60 17 19/Strychowo Gn 628 Mierzewo Nachlaß 254 Thlr. 18 Sgr. 2, Pf. einen Schafviehbeſtand von noch 350 Mutter⸗ 


179 1557 Rydzyna (Rei- Fraustadt W59 

sen) : 
10| 3689 Rostworowo  |Pogen dito 
10 2902 Rudniczysko A. Schildberg dito 


0 ji 
r und Mogilno 59 


935 Morkowo 

267 Nowe ogrody 
(Neue Gärte) 

15| 1425/Ostrowite 

12| 1631/Ordzino 


4. Des am 6. März 1 ſchafen incl. 50 Kalb» Jährlingen, 396 Gët, 
elei eer As Ki — E fen incl, 90 Schöps. Jaͤhrlingen, einige 20 Géi 
koweki — Nachlaß 120 Thlr. Ackerpferde incl. Fohlen und etwa 70 Stück 

5. Des am 13. Dezember 1857 gebornen und Nindvſeh, wovon einige 20 Stück meiſt ſtarke 
am 2. Februar 1858 verſtorbenen Johann Zugochſen, 16 Stüd größtentheils 39 870 Gin 


81 1399 Targowa görka )Schrod 
14 3079 Wükonice Kröbe 
880 53690 Wierzonka Posen 
90 5371 dito dito 
18 551 Wierzyce Gnesen 


815 51 3998 Wydazierzewice Schroda 60 22) 2855 0strowiecz ; A Oldenburger Kreuzung und. circa 
Gatezyn 49 3329| Wysocko wiel- Adelngu 36| 2503 Popolo be VE DEE und Bjähriges Jungvich, jo wie endlich eine 
6 dich Smuszew Wongrowitz J 60 „e (gross) e 31 1581 Pieruszyce line Krug Nachlaß ca. 100 Thlr. Anzahl Schwarzvieh. Am 17, d. gaira mit 
9 1451175 owa p 7 tof 18| 3604 Wyków Krotoschin 35 2474 Poklatki 6. Der am 29. Auguft 1848 zu Jerzyc ver- dem Verkauf des lebenden Inventariums be, 
16| 749 Taczanowo Pleschen (W59 9⁵ 5376 Wierzonka Posen 138| 681 Pogrzy boo ſtorbenen Wittwe Ther alats geb. Gen ER 
2864 Ujazd u. Leka. Kosten dito K oeh? taszyce Esch ei 2770 ee eg 1 ift ſeiner Höhe nach“ Sch e ja ee 1860, 
(klein ewo to 2472 Przystanki nicht erſichtlich. — 
60 penn Buk 19| 2170 Zakrzewo Gnesen 27 997 Popowo Igna- 7. Der am 15. November 1853 zu Poſen Par. Eduard Merer. mi Ar 
80 8921 dito s dito wi E. Ueber 40 Thir. Zeng * verftorbenen Wittwe Marianna Feld Wundarrt, Geburts e Mer Bari" 
60% ‚234/Wilkowo nie- |Fraustadt dito 4335 Borowo Kosten geb. Weiß, auch Felſch und Hoffmann Krausenstr. 62, ist namentlich für Krankhei- 
mieckie 3932 Bendlewo Posen genannt, Nachlaß 63 Thlr. 21 Sgr. 11 Pf. ten, die in geschlechtllehen Stò- 
| (Pantech 1031 Bzowo Czsrätkaü 8. Ee 140 18 Tir Se Jaruſzewski Ae egründet sind, brieflich zu con- 
a - gr. sultiren. 
3277 Witaszyce «< Pleschen e 3 Pr ed V TON ai 
A 280 N ele e A (a 29| 2782|Ruchocino See e sde WEEN Der l d ës 
/ gri 2 ie (gross) | , eh 44| 2974 Skorki I. u. II. [Wongrowitz J 59] 25. Juni 1861 Vormittags 0 Uhr Ku bin ich in Bronte 
‚Zerniki ‚Obornik 2 Go BA Ems Griet Lis vor dem Herrn Kretsgerichteralh Ribbentrop Donnerſtag den 20, dieſes Monats 
©. Ueber 200 Thlr. 2 edlitz rausta in unſerem Inſtruktionszimmer anſtehenden Ter⸗ bin ich in Dufznit, 


mine entweder ſchriftlich oder perſönlich zu mel⸗ und für meine reip. Klienten don früh s uhr ab 


‚Budziejewo Wongrowitz |W59 
- nikanı J 6002 


66/Bzowo arnikau 28 4436/Sworowo Kröben W52|den, widrigenfalls fie präfludirt und der Nach⸗ in mei n. 
di Belencin Fraustadt (aß den Aid meldenden Erben oder in Ermange⸗ in mee eee 
299. — — 1 ST Ge Fiskus zugeſprochen und zur königl. Rechtsanwalt und Notar. 
“N Dabrowa Boms reien Verwaltung ausgeantwortet werden wird. Eine gute Weißnätherin, die billig Arbeit 
4270 Dobezyn Schrimm Bad — linge Lj: g n, l 
211 Debicz Schroda ter Nothwendiger Verkauf. übernimmt, empfiehlt ſich Wilhelmaplag 10, 
3819 Dakowy mokre Buk 52 499 Wegorzewo Gnesen dito 2 Treppen. ea 


70] Gi ien  |Wongrowitz J pl ie Erſfe Abtheilung Jede, 
34 1868| Wierzenica Posen dito S 0 8 
30 1529| Winnagöra Sehroda dito]. Das den Gebrüdern Carl Victor und Ka- 


Sen 
29 1737/̃ Zakrzewo Da was ſimir Wojciech v. Grabski gehörige Rit- 
i - Sen * 


29 2265 Gwiazdowo Schroda 
2622 EE Gnesen 


Zur Anfertigung von Diners, Soupets 
und Dejeuners in herrſchaftlichen Häuſern 


Gołaszyn rnik 4928 Drzazgowo Schroda ? empfiehlt fid ein gewandter Koch. 
idee; wielkie'Wreschen WM la $ 5 \Wongrowiralwss| 57| 522|Zrenica Schroda . _ Ka am ma Ge DEEN DW RÄ 
2134 embice Czarnikau 627\Diugie (Alt- SE y Erhebung der Könnt HR Ce He- nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
4800\Grochowiska Mogilno Laube) „merken erinnert, dass wie in Folge der alle- Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am En der LTacz- Mühle bi Wo: 
pańskie 1501/Grablewo ditolgirten Kabinetsordre die Präklusion dersel-] 97, Juni 1861 Vormittags 10 Uhr ſen ſteht ſchw erer trot. 
8289 Krzeslice Schroda 3134 Grzybowo Gnesen ditoſben mit dem Realrechte der in dem nicht fan ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. und 
3333 Kamieniec Gnesen Chrzanowice eingelieferten Pfandbriefeausgedrückten Spe-] Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem kener Torf SH Verlauf Die Klaf- 
3332| dito dito 4182 Jankowo dito Wösſzialhypothek festgesetzt und die Valuta zu option nicht erfichtlichen Realforde- ter enthält 16—1800 Stücke koſtet inkl. 
3299 Kosieezyno Meseritz 1681 Kasinowo Samter Wa unserem Depositoxio genommen haben. rung Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihren Anfuhr frei ins Haus 3 Thlr. Beſtel⸗ 
. (Kschten) 2 i 1678) dito dito | 60, Posen, den 3. Dezember 1860. Anſprüchen bei dem Gerichte zu melden. lungen übernehmen die Herren Kaufleute 
ner anne 2 5376 geck mate Wongrowitz dito General- Landschafts - Direktion. Die 1 nach —— Glau-. W. Leit eber, Gerber- und 
osiniec owitz ein a ́ä—B — [bier d ei iedenthal, rejp. deſſen a 
5979 uszewice |Pleschen 3801 Eubowo Gnesen [W354 Got JE Ehen; — 3r öffent ch e 1 Waſſerſtraßen - Cde, und Joseph 
4 — Sahle (P ) Kröben — —— Le Ander d 60 Kundmachung. Schroda, den 17. November 1860, Wache, am Markt Nr. 73. 
e öniec (Punitz 2 — d Den 6. Dezember wurde die 36, Verlooſung - ? 69 -S rl nee W. 
2752 TE pell d 60 Bria geng 7 N der Pfandbriefe des gal. HE Kreditver- Bernhard Rosenthal, 
4572 J anten 4. FPraustadt 24080. dito dito D cino im ed von 12 ned Münze Schloſiſtraße im Hanfe des 
Schrimm dito : 


Gier ie gezogenen und im nachſtehenden Ausweis 


4315 dito 19760 Niechod Fraustadt J 58 enthaltenen Pfandbriefe werden am 30. Juni 
443 S8totezyn Wongrowitz] dito . (Nicheln) . 
3397 |Sokolmiki -Gne Sade neon A. Schaber |3. al SL Rominatwerthe baat ausbegnblt werden. 
679|/Sowina Pleschen Leer Gnesen no Ser. I. Nr. 157. 
koseielna 515% dito dito . gl SERA 
5489| Psarskie Schrimm J 57 Ber gu. Nr. 107.35] 209. 213. 419. 


1664 Popowo Igna- Gnesen J 60 Ser. III. Ser. IV. Ser. V. 
— 


301 4509 Usarzewo dito cewo ar sai SGA AU 32 
0 527 ee, fren Idee been, [W56] 90513108] 8709| 194 | 335 
) 429 Wiewiorczyn ogilno W. ongrowi b 3 
75 5265 Wierzonka Posen | SLEG 227 

5| 3892 Wojnowice Buk dito 

3 "E Keöhen | 441918 e J 59 

f esie, öben zmogorze wo en 1093 

D. Leber 100 Thlr. 150 Stolen ongrowitz J 58 SH 8985 Ee — 1159 
18,5512 Ark 6 %04,Szymankowo .„Obornik . 52808 6373 9234| 1373 |1637 9900| ( 
> anten Gët? 195 Stolezyn Wongrowitz J 60 2931 | 6554 9554 1495 2197 6892 99070 s Heel e 

50) 467 Bednary Schroda 11170 Smogorzewo | öben dito (ehe 


81) 150 Czerwonawies Kosten 3475 6611 9579 156023437101 Dis 
101 


2021 Turew v. Turwia Kosten dito 39 12441 71201 bee a i 
4500 Wyków Krotoschin 1 893073 7016 9786 | 1890 | 2083 | 7188 10208 Schultaſch 


Ee 
70). 139} dito = dito 


- i 49671 Wi J 60 7 
25 764 — und dito > j w neg Konen Ze Vis, 3732 1109 9884 Go pity 177 erf C. . Hohlschülter, Markt 58. 
: | 3923| Wituchowo Birnbaum ` ` dätot 5 334417 TE an r epferde 
28 3149 Drzewee stare |Fraustadt | 3922| Witne ; 4552| 7532110169 | 2214 306010546 d Kinderpferde un 
(Alt-Driebitz) 93 3358 Gr Schrimm. 574535 | 7557 110200 | 2317 | 3612 | 7662 106341 Der Billige Berkaur von med. Walzen und Rädern empre be- 
nese Ter Obornik 3524738 790610452 2395. | 4466 | 7690 10715 lenen Kleiderſtoffen, Shawl⸗ vorſtehenden Weihnachtefeſte in größter Auswahl 
2665 Dzialyn Guesen 5151 Zalesie male Krotoschin J 60 ü 
1606 Drzewee i Czar- Kröben 3 i 4847 7978 110463 | 2461 | 4532| 27470807 und Umſchlagetüchern, echten ©. W. Paulmann, 
kowo (Drie- — "E 4924 d 10506 SCH ur 1899111090 Waſch⸗Kattunen, Jacken und Poſen. Waſſerſtraße Nr. 4. Pofen. 
d Czar- F. Ue Chir. 5013 827710620 1068| Mänteln ze d t er en "rr 
i 7 |4928 | 30234 änteln ꝛc. ꝛc. zu nachts⸗ Set. 
dt Jesse Jud D Dë: "gd .. bei | OLICH UND ZLIMNENDAPIELT, 
5517/Dziewierzewo Wongrowitz | dito 3078 Bogwidze u. Ko-[Pleschen | dito 220 piza s 1 rac Waſſer und Delfarben, deutſche und fran- 
Be a en . A witz I 58 3380 19275 | 335114491 d ele, ich vorzüglich die eben 
5/Grodzisko chen zerlin ongrowitz f . 
979|Gutowy dito KanrlChwaikowo Gnesen J 59 2569 550 SE Waſſerſtr. 30. aus Birmingham erhaltene 
1309 Gutowy wielki Wreschen SS Chorinia a A 770 Lech 5455 899911957 Douzleſtoſſe Diff zu Jaden und Mán- 
Stow 8 VR 
4847 Goscieszyn Bomst Chocieszewice |Kröben dito 3743 [5464 [8890112041 I Patentfeder von Somerville æ Co., 
5493 eee Open 880|Czarnysad ` escht | dito 42285 3880 97524 Gänzlicher Ausverkauf. mi, wa 
852 Wongrowitz dito] 75 2268 Czeszewo Wongrowitz dito 4228 | 5686 19154112241 3 = k è Briefpapier wird jeft bet, bree um 
Gn dito] 171 3289/Dakowy mokre Buk 4380 Verzugshalber ſtelle ich mein am alten Markt wenigſtens 1 Buch (von 2½ Sgr. an) 


g einer gesunden, weissen und zar- 
n Haut. Preis pro Stück 3 Sgr., ein Packet 


i „ Laemel. eleganter die, Schlitten ift zu vertan - wut 4 Stück 10 Sgr., empfiehlt 
in Berin’ Mandeln & Comp, A eme Bun: Ludwig Johann Meyer. 


76 wice |Wreschen W357 
— ea Wongrowitz W58 
Bomst W59 


127 2116/Dzialyn Gnesen J 60] Die Direktion des gallziſch - ſtändiſchen Kre Nr. DI befindliches Leinen: und Schuitt- 

Wongro witz wiel 63| 701 Drzeczkowo Fraustadt dlitoſ ditvereins fordert wett die Snhabee Wera ct dane eee gratis Mor, - 
Gnesen J 59 980 240 Dabrowa Bomst dito] Pfandbriefe auf, fih um die Behebung des Ka- W i ` — E. orgenstern, 
Krotoschin W59 102] 244% dito dito ditoſpitals am 30. Jun 1861 bei der Kaffe dieſes a mit daran liegt, mein fehr bedeuten fo Wilhelmsplatz 4. 

dito J 59] S0 1269 Drzewce i Czar- Kröben dito. Vereins oder bei den Handlungshäuſern! Lager bis ſpateſtens zu Neujahr zu räumen. ſ ek. 
Schrimm J 60 kowo (Driebtz in Warſchau Kronenberg. Peiner inc POE EE i, E uss-O l ? 
Krotoschin | dito und Czark owo in Krakau F. A. Wolf. heit geboten, die touranteftén Sachen zu beden- ran el "Seife, ` 
Si deal ee Bee, e e ene, Te ate e Gonne aa ee 
Gnesen W 1354 Goniembice ustadt J 56 in Poſen Moritz & Hartwig Mam - ni ch Këipde Ende diefed Monats u berid. ii gung Aigen 

te 


b 
F ee 
in Sch Kendler & Comp. tigen. ace & 


3074 Mnichy (Mün- 
a| > chen) ch 0A 2 34 
eme ee Gmesen J 58 


7 


Hauben, Aermel, Gamaſchen, Shawls, Schlipſe, Colliers, Armbänder, Ketten, 
Broncenadeln, Gold- und Gummigürtel empfehle ich zu auffallend billigen Preiſen. 


Jucob Zadek, 


W| pfiehlt in Fl. à 7½ Sgr. 


© Ludw. Jon. a 


Moritz Bab 


Weißwaaren⸗, Seiden⸗Band⸗ und Gardinen⸗Handlung, 
Warkt 56. 


W a d, Ki 
BE AR AR 


hal 


ciupfehlen als paſſende Feſtgeſchenke eine große Au 


War 
Sé ARA BG Q Bé äh, ep 
GEN N N Es 


— 


Coste 
J- Ata AT 


swahl von Näh- 


tiſchen, Marmortiſchen, Blumentiſchen, Dirr -Gtageren, 
Spiegeltoiletten, Lehnſtühlen, Kron- und Wandleuchtern 


in allen Größen, Ofenvorſetzern und Geräth, ſämmtliche Waaren 
im neueſten Geſchmack und zu den billigſten Preiſen. 
Auch ſtehen daſelbſt mehrere feine neue Poliſander-⸗Piano's 
ae SZ an Raum unter ſehr annehmbaren Bedingungen zum 
erkauf. 


— — 


Delfin, Decken⸗ und Teppichzeuge zu herabgeſetzten 


Konzentrirte Gallen - Seife. 

Mittelst dieser Seife können alle farbigen 
Stoffe jeden Gewebes, namentlich aber Sei- 
denstoffe jeder Art von allem Schweiss und 
Schmuz so. vollkommen gereinigt werden, 
dass selbst die zartesten Farben nicht dabei 
leiden, vielmehr in Frische und Schönheit 
vie neu wieder hervortreten. Preis pro Stuck 

2½ Sgr., in Packeten zu 4 Stück 8 Sgr., 


= vorzüglichen Qualitäten trotz der hohen Eingangsſteuer zu nach⸗ 
fſtehenden ſehr mäßigen Preiſen zu verkaufen, worauf hierdurch auf- 
merkſam zu machen mir erlaube. 


) Preisverzeichniss: Ora erer 
E. Batavia-Arraf Nr. 1. 10 ½ Sgr. incl, Flache,! Berl. Quart enth. . 
> d Ba = e 5 2. 18 x 3 D z 1 * = 55 Lentnerische 

0 . . Ü Hühneraugen- P 
Arrak de Goa 27% e 1 = „empfiehlt 3 Stück à 5 Sgr., im Dutzend 
d Feinſt. Jamaika Rum 1 Thlr. 1 Sgr. 1 2) sammt Anweisung à 20 Sgr. 


e Vortheile. Zudwig re Master, i 
S< T 2 = 2 
Versilberungs - Tinctur, 

Billiges Mittel, um metallene Gegenstände, 
als: Knöpfe, Sporen, Epauletten, Schärpen, 
Portepèes, unansehnlich gewordenes Silber- 
geräthe und silberplattirte Sachen dauerhaft 
zu versilbern und wie neu herzustellen, em- 
pfehle ich in Flacons à 10 Sgr. 

Laudiw. Joh. Meyer. 
tege e SE 
Kummerfeld sche Seife, 

à Stück 5 Sgr. 

Enthält die nämlichen wirksamen Bestand- 


(6) Wiederverkäufern gewähre noch anſehnlich 


Hartwig Kantorowicz 


Poſen, Wronkerſtraße Nr. 6. 


0000000, 000200000 
Parafſinkerzen 


in Prima unter dem Namen Brillantkerzen & 12½ Sgr., 
» Secunda = Viktoriakerzen A 11 5 


Y% zweckmässigen Zusammensetzung, ihrer mil- 
den, erweichenden und erfrischenden Wir- 


kun 

W heitsseife allgemein anerkannt zu wer- 
dien und empfiehlt sich namentlich für Kin- 
der und Damen. 


5 Sgr., zu haben bei 
Lud 


Englische 
. nung von 


MB Brite zweimal raffinirtes Breunöl a «sr vr. pran. 
Steatinlichte und Wiener Apollo⸗Kerzen 


à 7. 8, 9, 10 und 12 Sgr. pr. Pack, und 


etc. mittelst gewöhnlichem Gänsekiel und 
ohne besondere Vorbereitung der Stoffe, em- 


Reismehlseife, 
$ à Stück 3 Sgr. 
Die Savon de Riz- verdient wegen: ihrer | 


auf die Haut als eine wahre Sehön- | 


Kommissionslager bei 
Ludwig Johann Meyer. 
Komprimirte Noſenpommade. 
Ausgezeichnet für den Haarwuchs und zur 
Verſchönerung des Haares, in Blechdoſen à| 


piti Nein Johann Meyer. 
Praktiſches Nafirpulver. 
Die vorzüglichſte Seife für Selbſtraſirende, 
A Schachtel 3 Sgr., iſt zu haben bei 
Ludwig Jo Meyer. 
Dr. Borchardt’s Kräuterſeife und 
Dr. Suin de Boutemard’s 
Zahnpajta 
iſt wieder friſch vorräthig bei 
wdw. Joh. Meyer. 


Polir- und Schärfepulver, 


in Dosen A 5 Sgr. 

Nur eine Prise davon auf dem Streichrie- 
men verrieben, Le? diesem die Eigenschaft, 
allen schneidenden Instrumenten, insbeson- 
dere Rasirmessern, eine unübertreffliche feine 
Schärfe zu ertheilen. Zu haben bei 


Feinſte Paraffiukerzen 


= Unauslöschliche Zeichentinte 


zum Zeichnen auf Leinen, Seide, Baumwolle 


Lët, Leberflecke, 


à Pfund 12 Sgr., empfiehlt 
Appel, neben der königl. Bank. 


filionefe 


ift vom e preuß. Miniſte · 
rium für Medizinalangelegen⸗ 

K- gon eprüft und befigt die 
igenſchaft, der Haut ihre jugendliche ſche 
wieder zu geben und alle Hautunreinigkeiten, als: 
zurückgebliebene 
Pockenflecke, Finnen, trockene und feuchte Flech⸗ 
ten, ſo wie Röthe auf der Naſe (welche entweder 
Froſt oder Schärfe gebildet hat) und gelbe Haut 
u entfernen. Es wird für die Wirkung, welche 
innen 14 Tagen erfolgt, garantirt, und zahlen 
wir bei Nichterfolg den Betrag retour. Preis 
ge ganze Flaſche 1 Thlr., halbe Flaſche ohne 

arantie 20 ER 

Erfinder: Rothe u. Komp. in Berlin, Kom⸗ 
mandantenſtr. 31. 

Die Niederlage befindet ſich in Poſen in der 
Schreib⸗ und ee der 
Herren A. Löwenthal & Sohn, un- 
ter dem Rathhauſe Nr. 5. 

Große Weihnachtsaus⸗ 

ſtellung und Ausverkauf 
von Zuckerwaaren, Konfitüren, Wein, 
Arrak, Säften, Ananas und Gelse's zu 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen, findet 
bis zum 15. Dezember d. J. ſtatt, da von 
dieſem Tage ab die Konditorei anderwei⸗ 
tig übernommen wird. 

Poſen, den 7. Dezember 1860. 

Amalie Freundt, 
Wilhelmsplatz 8. 


Eim geehrten Publikum mache ich hiermit die 
ergebene Anzeige, daß ich meine Pfefferküch⸗ 
lerei von Brad Nr. 33 in mein Haus, 
Friedrichsſtraße 32 b., verlegt habe. 

Ich habe auch dieſes Jahr ſo wie früher eine 


Ludw. Joh. Meyer. 


Nebel Zur leichten Entfer- 
lecken aus allen Stoffen, à Stück 
empfiehlt 4 

dwig Johann Meyer. 

Echtes Klettenwurzelöl, 
bekannt als das beſte Mittel, den Haarwuchs zu 
befördern und das Ausfallen der Haare zu ver⸗ 
hindern, empfiehlt à Fl. 7½ Sgr. 
udwig Johann Meyer. 


2½ * 
u 


Neue 7 Katharinen Fes. Au 
A Les 


neue italienische Prunellen 


und echte Genuäſer MaU" 


caront empfientt 
Isidor Appel, neben der königl. Bank. 
Grünb. Mandel ⸗Wallnüſſe empf. Kletſchoff. 


Vorzüglich feinſchmeckenden 


flästerchen . gebrannten Fava- und Menado⸗K 


und 14 Sgr., pr. Pfd., ſowie ungebrannten 


Passage: I. Cajüte: Pr. Crt. Thlr. 150, U 


August Bolten 


s s 


* Tertia . „ Sideralkerzen à 9 
empfiehlt die Oelraffinerie 
von Adolph Asch „Schloßſtraße 5. 


= 


theile, wie das berühmte Kummerfeld’sche 
Waschwasser und hat sich gegen Finnen 
Sommersprossen und dergleichen Hautübel 
vielfach bewährt; empfiehlt 

Ludw., Joh. Meyer. 


os. 250,000 Gulden Haupigewinn e. Jede, 
We der Oeſtreichſſchen Läit ooſe. Ir 


winne des Anlehens find: Fl. 250,000, Fl. 200,000, Fl. 150,000, Fl. 40,000, Şi. 
20.000. Fl. 20,000, 5. 15,000, 8! 5000, F. 4000, Zi. 3000, Fl. 2000, Fl. 1000 x. 
Diefe ficher gewinnenden Looſe WW Gewinn Fl. 130) erleiden bei der Gewinnauszahlung keinen Abzug und ift 
H 


ſolche e pothekariſch geſichert. etbeitigung an den Ziehungen kann 
auf verschieden, i änglich geſchehen. Da außerdem der Verkauf STR g- GREIM, 
Bankgeſchäft 


lebe des dle DEU anert bildet, fo ift man der bil 
in Frankfurt a. M., Zeil 33. 


dieſer Kopie Hauptbrauche des unterzeichneten Ba 
5 ` ſichert ich direkt an daffelbe wendet. Wa, 
Saen ien Gd E won! den gerne gratis und franko the 


15 wie jede weitere Aufklärung wer 
aferir. 13 iftim 2. Stock ein 
SE ſofort zu vermiethen. 
in möbl, Zimmer ift ſofort billig zu vermie⸗ 
E then Èt. Adalbert 5 im 1. Siock 
Ei 


n junges, gebildetes Mad ünſcht v 
erſten Januar eine ege D 


ut möbl (Gin Laufburſche wird verlangt von 

gut mö E Wilhelm Kronthal & Nie. Mit 1 Stahlſtich. Preis eleg. geb. 12¼ Sgr. 

erlane von Trowitzſch und Sohn Notiz Kalender. 

nd nachſtehende Kalender auf. In Kattun mit Goldpreſſung geb., mit Taſche 
und Bleiſtift. Preis al Spr 

Kleiner No ender. 


Damen ⸗Kalender. 


Im 
in Berlin I 
das Jahr 1861 erſchienen und vorräthig in der 
Gebr. Scherk 'ſchen Bud- Ka 


ei 
In Kattun mit Goldpreſſu 


Vorleſerin und Pflegerin ein ng geb., mit Taſche 
—.— Sie Sieht mehr k handlun (Ernst Rehfeld), und Bleiſtift. Preis 12¼ Sgr. 
Behandlung, als auf hohen Lohn. Gefällige in Poſen, Markt 77: Militär⸗Notiz⸗Kalender. 
Offerten werden erbeten unter der Chiffre G. CH Allgemeiner Wolfs- Kalender. In Kattun mit BECH ed mit Taſche 
in der Exped. dieſer Zeitung abzugeben. Mit 6 Stahlſtichen. Preis broch. 10 Sgr. und Bleiſtift. Preis 20 Sgr. 


9 
H 


Schiffsmakler. 


gültiger Vertrüge bevollmächtigte 


OO. 
e 


(0) 
N, 
Ex 


rn 
Eingeſ 


Menado⸗Kaffee d 10 Sgr. pr. 
Isidor Appel, neben der königl. Bank. 


Ausſtellung von einem reich aſſortirten Lager 
feinſter Konfituren feinen Marzipan, Nürnber⸗ 
ger Leckerle, ſchmackhafteſter weißer Semürgpfef- 
erkuchen, jo wie auch Thorner Kuchen und die 
eliebteſten Zuckernüſſe, ferner eine große Ause 
wahl Baumſachen veranſtaltet, welche kaum 
etwas zu wünſchen übrig laſſen wird. 

Mein Stand während des Jahrmarktes ift 
Markt, Büttelſtraßenecke. 

Ich bitte um geneigten Zuſpruch. 

Poſen, den 10. Dezember. j; 

J. D. Jaensch, Piefferküchler. 
ſtern bei 
W. Laurentovski. 
Honig 


in vorzüglicher Qualität, à 5 Sgr. pro Pfund, in e asi empfiehlt Boch 


Salli Cohn, Judenſtraße 30. 


ar. Wallnüſſe 1860er Frucht, d. Schock 

Sgr., 16 Schock für 1 Thlr., verkauft 
A. Gross, Sapiehaplatz 3. 

WD Friſch geräuch. pom. Gaͤnſebrüſte und 

Keulen ſind angekommen bei 

A. Skamper, Markt 66. 


uffee, à 11, 12, 
Pfund empfiehlt 


Hamburg- Amerikanische Packetfahrt-Actiengesellschaft 
direct von Hamburg 


vermittelst der Postdampfschiffe der Gesellschaft: 
Hammonia, Borussia, Saxonia, Bavaria und Teutonia. 


aj i . Cajüte Pr. Crt. Thlr. 100, Zwischendeck 
Pr. Crt. Thlr. 60, Beköstigung inclusive, 


Nächste Expeditionen am 1. Januar und I. Februar 1861. 
Nähere Nachricht über Fracht und Passage ertheilt 
8 Wm. Miller's Nachfo 
am 


nach Wew -York 


Iger, 


urg, Admiralitätsstrasse Nr. 37, 


so wie der für den Umfang des Königreichs Preussen concessionirte und zur Schliessung 


Generalagent H. C. Platzmann in Berlin, 


Louisenplatz Nr, 7. 


andt. 


Das von unſerem Kollegen, dem Lehrer K., in der Plahn'ſchen Buchhandlung (Henri 
Sauvage) erſchienene neue Spiel der Peter in der Fremde können wir Eltern und Erzie⸗ 
hern beſtens empfehlen. Es iſt keine leichte Aufgabe, ein neues und zugleich ein intereſſan⸗ 


E 


H 


tes Spiel zu ſchaffen. Beides iſt dem Verfaſſer im Peter in der Fremde gelungen, 
und wird daſſelbe En eben fo viel Auflagen al die früheren Spiele zählen. š 


Borráthig in der Gebr. Scherk’jhen Buchhand 
(Ernst Rehfeld), in poren. 


Der Lehrer ich. 
lung 


SLL 


wn EEE | (Qisbeine heute Montag bei Gregor Sa- Weizen 0 ach Qual. 
Vorräthig in Posen in der E bleski, Jeſuitenſtr. * = 2 Wins Doggen Iolo dda. 50 fl. bz., p. Dez. 494 
J. J. eine’schen Buch- wre avuta, S 10. Dezember, fri⸗ — tado — bz., Br. u. GD, p. Dez IM. 
handl. Markt 85. K zen. ſche Wurf und Sanertohl bei [1a] m 2 pm, Br u Od, p. San cb 

„ER Anton Schneider b3., p. Brübjahr 494 a 49 a 49} 
feld; Günther in Lissa Walifchei Nr. ai. ` Rt. ö. Br n GWG e 
und Hriebatseh in Ostrowo: . ` Grohe 55 


| \ Kaufmänniſche Bereinigung S rinj. 2 apa P Du 27 M. 
| ür di i $ 8 Br. Gd. bez. Br., OCH p. Ger. Ar Aaw Sr 116 
Für die Jugend Preuß. 34% Staats- Schuldſch. — 86f — d., p. Jan. Febr. ee 117 7 Sg 


Preußiſches Zolfekuch, N 77 
35110 së J. Heine’ien Buchhandlung, Markt 85, 
Wat 42 4 K R ET 

Friedrich Wilhelm III. und Luiſe, 


König und Königin von Preußen. 
ATS, Ar Etzählungen aus ihrer Sch de Leben 


ede teg e e 
Verfaſſer der Volksſchriften „Zieten, Friedrich I., Kunersdorf“ ꝛc. e k 
ge Zweite rl e Mit 17 Cie? „bearbeitet yon un. Claudius. 4 „Staats-Anleihe — — — April Mai 124 a 12 At. A ër, 124 N. 
21½ Bogen. g geheftet. Preis 18 Sgr. Verlag von L. Rea in Berlin. 5. 44 — 101 — — | Spiritus foto ohne Faß 20 bè, p. Dez 
Verlag der königlichen Geheimen Ober - Hofbuchdruckerei Ae Decker), Berlin. Auflage. 28 Seiten mit S colorir: I Neueſte 5% Preußische Anleihe | — 1053 — 204 a 205 Rt; ba u. Gd., 205 Br. rt Dez. 
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bi. 11 Valentins Phyſiologie mit 500.Ab- tohi iii : AER Ft = \ * dat i 4 ? 
Dies nur 58 Suu GE? die delite e e ern met | Duv. Egmont. Sinf. C-dur mit Fuge v. Mo- m 10, Dey per 100 Ort. (19,27 dg 17) 6 Spekulanten find mit Recht ängftlich und wollen 
ſchen Waldbäume und ihre Phyſiognomie mit Kaes wéi GM La nen hlen Zart. 1, Partie des Septetts von Beethoven. — à 80 % Tr. Ka | billiger wie vergangenes Jahr kaufen, wäh. 
100 prachtvoller Drigiwalgei@lingen , geb. nur f uad ist tortwährend in allen namhaften I dete inf Ten Eee Bille Die Markt-Rommilfton. rend die Defonomen, dur die hoben merit. 
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teuberg, 800 Seiten Text und über 100 treff, H age. — Der ) rsönliche CN „Handlung zu haben. Kaſſenpreis Poſen am 9. Dez. Vorm. 7 Uhr 1 Fuß 3 Zoll. nähern wie es bis jetzt in Ausſicht ſteht, dürſten 
liche englische Stabiftiche, nur 4½ Thaler Schutz von Laurentius. Rthlr. gr. P, Madeck, His Aa u EN eine Menge Wollen, die ſonſt auf Kontrakt der- 
Hoffmann von Fallersleben, Buch der Lie. 1 = fl. 2. 24 kr. Neute Montag Eisbeine, wozu einladet G. Topit zu werden pflegen, dieſes Jahr unverkauft 
der (Liebeslieder) elegante Miniaturausgabe mit n ` i H Preuss, Waſſerſtraße 8/9. =— — — bleiben. 


dſchnitt, nur 12 Sgr. ll! Walter Scotts Eine weitere Anpreisung des Werthes = > Sr -RA ; —— 
SC Werke, beste deutſche Ausgabe in 175 und der Nützlichkeit dieses Buches ist Heute Montag, den 10. Dezember, Produkten Börſe. Telegraphiſcher Vörſenbericht. 
Bom: nur 6 Thaler bl. Das Duüſſeldorfer nach dem Erscheinen von 24 Auflagen d GE Eisbeine Berlin, 8. Dez. Wind: Süd- Oſt. Ba- Liverpool, Sonnabend 8. Dez., Mit- 
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Künſtler, eleg. nur 58 Sgr.!!! Die Helden» Große Gerberſtr. 38, in der goldenen Kugel. Witterung: bedeckte Luft. Preiſe gegen geſtern unverändert. 
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